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Stodholm, 16. Jull 
Zu London iſt man verzweifelt, Die Mn 
. Falle der deutſchen 2 I auf Geleitzüge, 
| äjen, Rüſtungswerke und 1 0 werden 


Sie wiederholen ſich immer 


Immer heftiger, alt i Aurdtdar 


jäufiger, und das eugliſche 
5 und Ach. Man ſieht, was die 
deutihen Bomben anrichten; aber London 
ſchweigt ſich darüber aus. Man ſieht, wie die 
elſſſche Luftwaſſe kaum etwas gegen die an ⸗ 
greifenden beuiſchen Maſchinen erreichen kann, 
aber das Luftfahelminiſteklum behauptet im⸗ 
mier wieder, die britilhe Luſtwaſſe „zeige ſich 
‚überall überlegen“. Die Regierung ij Be 
felt über die ÜUusmirtungen der deut 7 ft 
angriſſe auf die Moral im Lande. Der neue 
ropagandaruf in England heißt jetzt: „Laßt 
uch uach aus der Ruhe bringen über das, was 
Ihr in den lehten Wochen erlebt hat, es wird 
noch viel Immer kommen. Das 
war nur ein kleiner Vorgeſchmack!“ Aber mit 
lieſſter ane man in London ſeſt, daß 
biejer Vorgeſchmag bereits genügt, um bie Do: 
ral im Lande auf einen gewaltigen Tieſſtand 
nu bringen. Preſſe und Ründſunk werden nun ⸗ 
mehr herangezogen, um das zu lelſten, was bei⸗ 
nahe e erſcheint: das Bolt über das 
Erlebte zu berühſgen und es us ech darauf 
vorzubereiten, daß noch weitaus Schlimmeres 
bevorſteht. 
Dieſe neue 
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opaganbawelle hat auch eine 
die Regſerung. Es muß mehr 
dies in den Seer et 
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eine 
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kämpfe und daß fie immer 8 
ähnliches. Alexander gab ſedoch plöhlich zu, 
daß in der letzten Woche eine „Ortſchaft an der 
engliſchen Süßküſte“ nicht weniger als zwan⸗ 
zigmal von deutſchen Fliegern helmgeſucht 
9 und mit Bomben belegt worden fei, Eine „Orts 
Haft an der Küſte“ nennt man im allgemeinen 
einen Hafen, Alexander hat alſo zugegeben, 
was BER noch nie von einer anderen amt⸗ 
lichen Stelle in England geſagt worden war, 
nmlich, daß ein engliſcher Hafen allein in einer 
inzigen Woche zwanzigmal angegriffen wor⸗ 
den iſt. Der Marineminifter gab nicht zu, das 
irgendwelcher Schaden angerichtet worden ſei, 
Aber er nannte bezeichnenderweiſe den betreffen 

ben Hafen „eine unglückliche Or 

Haft“ Auch dies ft nicht miſzuverſtehen. 
Was Alexander nicht offen zugeben wollte, 


Demonſtratlonen in Gibraltar 


Bor dem elblauf der Evaluerungeſeiſt 
1 Nom, 16, Juli 
Stefani meldet aus Madrid über die Lage 
Fin Gibraltar, dah Hd, dort die Auftänbe 
angefirhts, des baldigen Ablaufes der Eva 
T Aulerumgsfeift immer nee pitze n. Die 
ipiliſten ſollen in andere brit ar Kolonien ges 
kracht werden. Die Transport al liegen bes 
teit, Die Bepölterung protejliert jedoch 
va in ſtürmiſchen Demonſtratſonen gegen 
dieſe Maßnahmen. Die Polizeimaßnahmen, wer⸗ 
den anı 1055 biefer Kun g alen immer la 

oli 


fer. zei und Militär griffen wiederholt 
ein, um die Anfammlungen zu zerſtreuen. Man 
befürchtet ein Anſchwellen der Unruhen. 
N Am Sonntag überflogen unbekannte Flug⸗ 
beuge, fünfmal bib radar und warfen, An 
er Korreſpondent der Madrider ea N 
Ormaciones" in La Linea mitteilt, in ac 
ö omben über der Feſtung und den im Hafen 
ö legenden Schiſſen ab. In Gibraltar herrſcht 
bee Nervofftät unter der Bevölkerung, 
bie infolge der aus Marolko rückgekehrten Eva⸗ 
luſerten ebenſo ſtark wie früher ift, Der Kor⸗ 
N) ulPondent erlebte die Luftangriffe als Augen 
ge. 


Moreno Chef des Generalftabes 
Militärische Neubejehungen in Spanien 
! Madrid, 19. Full 
{ Der ſpaniſche Minifterrat, der in ver Nacht 
bam Sen fee all neben 1 ande⸗ 
en Neubeſetungen hoher militäriſcher Kom⸗ 
kandaſtellen die Ernennung des Generals Mars 
ji Moreno zum Chef des Großen Generalſla⸗ 
lin ſowie bes Generals Munoz Grande zum Mi⸗ 
br gouvernene bes Borfelbes von Gi: 
an und gleichzeitig zum Kommandeur 
22. Diviſion veſcloſſen. 
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Dienstag, 1 


dat aber Oliver Stuart am Sonntag im bri« 
iſchen Rundfunk klar und deutlich gejagt. Er 
als Fachmann und erklärte, England 
jerade eine Woche ſehr intenſiver Lufk⸗ 
angrifje hinter ſich. Aber das Erlebte bedeule 
wahrſcheinlich nichts im Vergleich zu dem, was 
man noch kennenlernen werbe. 

„Jeht dürfen wir keine Minute mehr per⸗ 
lieren. England muß ſich im klaren barliber 
lein, daß bie bisherigen Luftaugriſſe auf bie 
britiſche Schi fahrt), beltiſche Hä en i) 
und andere Ziele auf dem Lande aller Wahr⸗ 
. ſteit nach nur eine Borbereir 

ung darſtellen.“ 

Tröſtend fügte der Sprecher hi u, die Kris 
tiſche Luftwaffe kämpfe immer beſſer und die 
deulſchen Verluste feten groß, und ähnliches. 

Marineminiſter Alexander hatte übrigens 
in feiner Rundfunkrede auch das zweite große 
Sorgenthema der Engländer angeſchnitten? die 
Blockade Englands. Er gab zu, daß 
Deulſchland eine ſolche Blogade verſuche, be» 
Hauptete aber, die britiſche Flotte ſei Jo ſtark. 
daß fie eine Blockade verhindern könne (1). Ale⸗ 
er ſagte dabei u.a. folgenden Sat: „Unfere 

mfel ſteht an erſter Stelle in unſeren Kriegs⸗ 
bemühungen, und ſie iſt von 3 Bebeutung, 
denn von iht aus können wir den Feind guf⸗ 
uhen und vernichten. Und wenn wir im Note 
‚alle guch von den Dominlons aus kämpfen wer⸗ 
en, jo würde die Zeit bis zu unſerem Siege 
bedeutend verkürzt werden, wenn wir dieſe Ins 
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fel halten können.“ Die letzte Sat Alexan⸗ 
ers hat in politſſchen Kreiſen Englands ge⸗ 
waltiges Auffehen erregt. Allgemein 
hat man biefen Ausſpruch eines britiſchen Mi⸗ 
niſters dahingehend ausgelegt, daß man in Res 
9 7 stteifen noch eruſter mit der Mögliche 
elt Ta daß bie Infel England verloren⸗ 
eht und der Krieg von den Dominions aus 
ſortgeſetzt werden muß. Das britſſche Volt 
wird zum Aushalten und zum Widerſtand auf« 
erufen, die Regierung aber. bereitet bereits 
etzt die Flucht in bie Dominions vor. 


Churchill muß geftehen 
Verluſt eines Zerſtörers und eines U⸗Vootes 
Liſſabon, 10. Jult 


Churchill ſieht 15 wieder einmal gezwun⸗ 
en, einen Verluſt zuzugeben. Die beltiſch 
Adplralftät 


9 bedallerk nämſich, mitteilen zu 
müffen, daß der Zerſtörer „Escort im Ein 
lichen Mittelmeer verloren ging. Die „Escort“ 
würde durch einen Torpedo getroffen und 
beſchädigt. Sie verfant, während fie abgeſchleppt 
wurde, Zwei Matrofen kamen ums Leben. Der 
erſtörer „Escort“ war 3175 Tonnen graß und 
hatte 145 Mann. Das 1995 erbaute Schiff ent⸗ 
wickelte eine Geſchwindigkeit von 55,5 Knoten. 
Seine e beftand aus 4 lezem-Ge⸗ 
Lohnen. 8 Maſchinengewehren und 8 Torpedo⸗ 
zohren. 


Eine neue Entgleiſung der „Breme“ 


Geltinme Vegeiſterung des halbamulſchen Blaltes für ſranzöjiſche Nevolutionen 


Drahtbericht unseres ständigen Belgrader Dr. G. R.- Korrespondenten 


Belgead, 16. Juli 


In diplomatiſchen Kreiſen Belgrads wun⸗ 
dert man ſich, daß die halbamtliche Tages» 
ſeltung Vreme“ wiederum die neue franzö« 
Mine Werkaffun als eine europäifhe Revolution 
von weltgeſchichtilcher Bedeutung feiert und da⸗ 
bei zu 1 von Kuen Verdienſten der erſen 
1 0 en Nevolution des Jahres 1789 um 
ie Menjheit ſoricht. Ein folder Eiſer für 
ſranzöſſſche Nevofutionen wirft angeſſchts der 
jegigen weltpofitiihen Verhältniſſe in diplo⸗ 
matſſchen Kreiſen Belgrads leich! tomiſch, da 
fi die jugoflamifge Preſſe im allgemeinen 
nicht nur peinlich hiitet, die deulſchen milſtärl⸗ 
hen Erfolge ehrlich und offen anzuerkennen, 
jondern es ſogar wei 8 55 unterläßt, ihre Le⸗ 
ſerſchaft oblektip über die ganze innere Neu⸗ 
geſtaltung Deulſchlands zu unterrichten; denn die 
Don der „Breme“ perb entlich ken „Memoiren“ 
des einftigen britiſchen Berliner Botihafters 
von der trauigen Geſtalt eines Sir Nenille 
e können wohl nicht als eine Auf⸗ 
lärung über das Dritte Reich angeſehen wer 


den. Im übrigen hätte, fo meint man in diplo⸗ 
matischen Kreiſen Belgrads, mindeſtens die 
Neutralitätspolitit es geboten, die man jugos 
llawiſcherſeits immer wieder hervorhebt, daß 
au leider Zeit auch die ganzen ſcheußlichen 

iphandlungen der A Arlegenelangenen 
durch fran Mn „Kulturkräger“ der jugoflar 
wilden Sn lichkeit mitgeteilt und nicht, wie 
5e talſächlich geſchah, unterſchlagen wire 
en. 


Im übrigen ſtellt ein anderes halbamtliches 
lugoſflawiſches Blalt, nämlich der Saibader 
Slovenec“, am ſelben Tage, an dem fih bie 
Belgraber „Breme“ in Be Bernd für Betain 
und feine Parteigänger überſchlägt, u. a. felt, 
ab „das neue Frankreich“ von den gleichen 
Parteien verwaltet wurde, die auch in den 
70 Jahren der Dritten Repuhlik ſtändig an ber 
Macht waren und über die Freimaurerei 
ihre Herrſchaft 1 Sollten vielleicht in der 
„reine“ ebenfalls Brüder vom „Grand 
Orlen“ plöglich die Maske gelüftel und f 

vorzeitig verraten haben? — Es wäre nich 

ausgeſchloſſen 


Aaſban im Elſaß 


Aber die behelfsmäßig wleverhergeſtellte Rhein 
nach Sion a 555 or 


Urige marschiert der Arbettsdienft zum Ginfal 


o. d. Vecke, Preſfe, Hoffmann, Zander, Mulliples⸗K. 
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Anfreiwwillige Geſtändniſſe über die verheerende Wirkung der deulſthen Luftangriffe / Verzweifelte Beruhlgungsberſuthe 


Drahtbericht unseres ständigen Stockholmer O. St-Korrespondenten 


Dus grosse Gepück 
Von Walter v Ditmar 


Während die engliſchen Kindertransporle 
nach Amerika bereits abgeſtoppt ſind — die 
Plutokratenkinder find ja 1955 drüben — und 
die Pferdetransporte von England nach Ame⸗ 
rika munter vorwärtsgehen, begab Church lt 
do ans Mikrophon, um durch Säbelgeraffel den 
Schrei des engliſchen Volkes zu übertönen, den 
Ruf nämlich, warum nur Plutotraten als Enge 
länder gelten ſollen und nicht auch der enge 
liſche Arbeiter, der dem Plutokraten ja exit 
Im igel Dale ermöglicht. Es mag 
abingeftellt bleiben, ob Churchills Migge 
Ankündigungen, er wolle London leber in 
Aſche und Ruinen fehen, als unterworfen, die⸗ 
ſen Zweck erreicht haben, denn auch das eng ⸗ 
liſche Volt wird fi vielleicht deſſen erinnern, 
was vor noch gar nicht jo langer Zeit etwa mil 
Warſchau geſchah oder mit Rotterdam 


Flucht des engliſchen Kronſchahes 
Nur keine Angſt, Mylady, Ai habe ſchon öfter 


mit Zepter und Krone gespielt. 
Sep (Gaelbig, SR Zander M.) 


Es wird aber auch daran denken, das Brüfr 
ſel und Paris vor dem Schickfal Warſchaus 
und Notterbams bewahrt wurden, weil man 
dort gerade noch rechtzeſtig — zur Einſicht 
pelange. Das iſt es wohl auch, was das enge 
he Volk an Churchill am 0 905 vermiſſen 
muß — Einſicht. Sieht man ſich die Dinge freis 
lich genauer an, dann erklärt 10 alles auf eine 
ſehr einfache Art und A Churchill wil Zeit 
ſetolnnen. Nicht. Deulſchland, ſondern 1 
olk e Daß mit Deutſchland nicht zu 
ſandeln iſt, zei wohl jelbft er gut genug. Aber 
fein Volk muß jolange hingehalten werden, bis 
er und diejenigen, in beten Solde er feht, die 
Plutokratenclique nämlich, in Sſcherhelt dle 
Das große Gepüd iſt ja bereits unterwegs: bie 
Vermögen, die Juwelen, die Aktſenpakeke und 
dann in zweiter Linſe die Kinder und feht vor 
allem die Pferde. All das iit ſchon drüben oder 
befindet ſich doch auf dem Wege dorlhin. Einige 
kleine Privatangelegenheiten aber mülfen hie 
und da 1 doch noch zu erledigen ſein — der 
Plutokrat trennt ſich Aer von dem, was er 
die a len da en 14 We einmal 
machte, am Rundfunk zu ſprechen, 

um fein Volk zu betrügen. ee 
Was er in feiner Rede ſagte, 


war fraurij 
genug. Aber wenn man bedenkt, 5 


N fi aus welchen 
Jimmeln diefer Mann im Laufe des leßlen 
Jahres jo ſachte heruntergeraffelt ift, daun ſſt 
man faft geneigt, ihm die Verworrenheit ſeiner 
Ausführungen zu verzeihen. Wir wenigſtens 
tönnen uns das leiſten, wohingegen das eng» 
liſche Volt in dieſem Punkt melkeicht weniger 
milde geſtimmt den wird, Churchill verfehlte 
es daher auch nicht, daran zu erinnern, wie ſehr 
die Zeiten ſich 220 1 elt hätten, Genau 
vor einem Jahr habe et auf den Champs 
Elyſces noch die Parade der franzöfſſchen Hilſs⸗ 
truppen abgenommen und ſich an ihrer Robuſt⸗ 
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Wir bemerken am Rande] M. ſieht London bereits in Schult und Asche Fam 


wiltende Blicke auge Welttelch hat der 


ede am d. Sun Infame Proklamierung des getkenschütenkrleges durch den Londoner oberbetzer - Eine Rundfunkanſprache Churthills 


einer Frau verliehen. Gleichzeitig wurde an bie 


game Snatihe 1 itte Kung aegeben, Stockholm, 10. Juli eines 1050 Brangofen dic ef un 1 ſagt, 650 es in ae Krieges um Welte Die eng 
e [0 ausgezeichnete Frau Cardwell in KR 5 men wird“, wie er Ein hofft. In Frankl. anſchauungen geht. 

Nordengland „einen deulſchen, e e Wörle, Abbe e ache 1 5 gonifgen teſch hat man von Ehurchlus großen Worten 5 Eburchilt mat licher ſein, daß die jun- 1 1 
mit wütenden Blicken und ftahlyarter Entihlofr fen Gelbfadpolititer,, Hert Winfton Chur, genug. Man wird ihm eher zuſkimmen, wenn gen, ſtarken und darum ſiegreſchen Nationen en Untern: 
jenheit in bie Geſangenſchaft gebracht hatte“ cht ſich nach dem feigen Bubenſtreich von ar an, Schluß wieder die Trauerjlöte des Weil dieſen angeſaglen Kampf, um die Idee aul, Malfen 15 
Einzelne engliſche Zeitungen [hmilden die Tat Sran ot in die Bruſt warf und billige mismus blält und resigniert erklärt; „Wir a haben. Sie führen ihn mit ber worden Se 
noch damit aus, daß Fran Cardwell den Fall Erlumpbe felerte, itt der britilhe Kriegsmache wandern durch ein duntles Tal.“ Kraft des Geiftes und, nachdem ihnen bie Waſſe Boltodeutihe 


iemjäger entwalnet habe. Die Folge dleſer Fr Es ift Sache des engliſchen Volkes, zu ber in bie Hand gezwungen wurde, auch mit der 

glg war aber [ehr unerwartet: es trat e e e Ae ans urtellen, mit welchem 0 Churchill ſelbſt. Schürſe bes Se le Sie werben 1 wle⸗ 055 50 

nämlich in England eine ausgeſprochene Panik funk der fletin wachsenden Nervoſſſat in Lon. bewußt behauptet: „Ich befinde mich an ber der in die Schelde ſtegen, wenn das Unkraut der on ben 

ein, weit bie Bevölkerung aus ber Hrdensver⸗ bon enigepentzeien wollte, laſtet zu fehr bas Split, elner e die alle Parteſen im ſefbftſſcher Gelbladintereflen reltlos aus Bu Im in 
5 e 


Teidung den Schluß zog, daß nun wirklich bie Gefühl Sladte repräſentſext, alle Klaſſen und alle Meis 115 it. Nationaljoglallomns und Mar de 0 
Kan 


beutihen Kallihirmjäger gekommen ſeien. In 0. umpfer Spannung und banger un. nungsgruppen.“ (Es mag auch eniſcheiben, ob e werben nicht ruhen, bio bie reife, übers 
folgebeffen wurde am 10. Juli amtlich mit» ce als daß fie 0180 Zweck erfüllen Diele Krieg für England keln 1 0 von  zeife Cligue der e 55 und al gehabt. 
peieitt, dab in feinem einzigen Falle eine Lan⸗ N e 1 „lofafen Oberhäuptern “, ſondern von Völkern Fe geraete von der politiihen Bühne Een BER 
ing eines deulſchen Fallſchlrmfägers in Grohs Schon der Rücchlick auf die ſchnöde nd it, Recht hat Churchill jedenfalls, wenn er Europas abgetreten ſſt. eibensmarfd 
britannien zu verzeichnen gewejen ſel. Angeſſchts | die England gegenüber dem früheren Bundes“ antreten müf 
dleſes Haren Dementis laßt ſich nur set teiten, I genollen eingenommen hat klug ganz anders, te ſich unte 
bab 52 Din en ber 150800 0 6 15 119 a ‚an Weinen u an 118 A Heftige Vombenangriſſe auf Kid N land egen | 
der ben Orpen verleiht; die rau Fardwell, [ Jynkter gewöhnt war. Chur: inbet für das g 'on ehe 
bie den Sn gen Rec und 1155 der Or⸗ ſaſchlg one Itankreich wicber En alte Mhraſe Sl 1 wu 
ieee gene el de fen Merfeld Kampffiegorvorbünde geiffen beiiiche Goletaoge an / der Bericht des dg. deu. e nit 
zanzöfihe Flotte begellinet er pet d Berlin, 18. gull los Bomben ab, Der entſtandeue Sachſchaden den Haupifi 
{ F N ie Mikhand! 
heit erfreut, und nun mit einem Mate it das dle „Die traurig Kimmenbe Mae In iſt unbedeutend. Durch Flakartillerle wurden 
, . ai ne Bu Maier inf ai 
ihn biefe Erinnerung ſo wehmiltig Ttlınmmte, ba} Nellie Schindler en de du 5 1 1 and, 1 Flugzeug abgeſchoſſen. Vormarſch be 
eh 10 im then au 25 en nat mehr u ‚Ein ibergang der ite an ee den ga n eee RES KR e NT egleitmann] 
ein Trlumphgeheul ausbrach, ſondern nur no 9 A N 
von einer staurig ſtimmenmen Phaſe in den Fi bee Ste auch He g n 101 tiſche Geleitzüge an und verſenkten drei Der italieniiche Heeresbericht de t 
Beziehungen zu Frankreich ae Man darf en Staa en ih Gefahr“, brachte 0 Handeloſchiſſe mit inogelamt 17 000 Bac. Ein Nom, 15. Juli auf ihr lag, f 
annehmen, daß die Nranzolen auch traurl ß 0 Berftörer, ein Hilſokreuzer und vier weitere Der Hafienifhe Heeresbericht 5 "m t au, errel 
waren, ſo traurig, daß ihr Bolksſrontpgrlamenk, Es mag die heraufbeſchworene Erinnerung Handbelsſchiſſe wurden durch Bombentreſſer e al ran eriht vom Montag ein Husmel, 


das ſich einſt eine ſolche Übung im Schimpfen an ben 14. Sult des vergangenen Jahres fein, ſchwer beſchüdi 

u 4 1 igt und zum Tell in Brand ger © tauatti 

e . maß art attrn Mär 

zu „autorktäre ‚fine anzunehmen derſucht. nal feftes auf den Champs Elyſces Ubermütlg ſchen deulſchen und öritiſchen Jagdverbünd eines unſerer U⸗Woote | eindbiii it 

Daß das einer gewiſſen Komik nicht entbehrt, paradierte, die dan großmäuligen a Ai en 8 10 1 en Jag! 7. 97 ein eindlich 6 U. 80 Ih I 92 105 Jerſts.⸗ 9 | 

i ja wieder eine andere Sache. a werben läßt, Mutloſe Unſicherhelt über die in deren Berlauf vier britiſche Jäger vom Mus Nähttihe, Kufı 6 ill 05 Der Herd 

dürfte es d daß Wrantreih endgültig weitere fa e des Krieges, Unruhe und Mer Hurricane und zwei eigene Flugzeuge abe e uf ange je des (le W auf 

ertannt hal 70 en Bein 615 005 Angft klingen aus den Warten du dann geſchoſſen werben, Wag en weder Opfer noch Schaden ver⸗ Dr. Fra 
taurigen Phasen“ des Herrn Church . enen, wenn er bange erklärt; „Wann der Im Lauſe der Nacht zum 18, 7, grifſen unſere "on 

en jet Aalen 0 „ai deutsche Angriff erfolgt, willen wir nic viel. gampfflugzeuge Hafenanlagen, Blugplähe und 3 fete t e 

o NR ARE, 6 79 n Chürchick d es leicht aber gen genie ahend, vielfeiht In ber werte der Miltungeinbuftrie in Südeng⸗ mit Wemben belegt, Bel einem Ertundungeſlug Generafgo 

allerdings Dazu Ihe eh Au genden dea. ee eee e land an, Die Wirkung der Bombenangeljfe tm Buftaum von Bunn find feinblige Truppen« Weil 4 0 

land hülte die Abſicht gehabt, ſich die Lange diefer Angriff niemals kommen.“ Reſigniert war an allen Zielen durch Bründe und |tarfe in ee und t 810 4 0 Um e 89 6 EG t 
lotto enauelgnon, und die frangzſiſche Flotte gibt der font fo geſchwollene Heher zu: Gevlofionen, vor allem in Faverſham, mweithln nur worden. U zeuge am Boden zer⸗ fort den 


n deutſcher Hand ſei nicht nur für England, Wir milfen uns vorberelle ſichtbar. 
0 n, einen plöße Der Feind hat Uſſab 1 t. 1 
15 e KR 10 0 055 N 1 85 I ungen, 1160 19 40 u erita 100 aber, an ET a 2705 angeiffe Antennen! eh ER Aral N 115 
1 je — * . 
Torpeblerungsverfuhe der deuiſch⸗amerftanſ ⸗ endlich leg 00 a Geten. i, eine an wohle ſchöſſes werde. une 


all ihren Anfang nahmen. Daß Beutſchland Wie immer in ſolchen Sltuatlonen bleibt Bevölkerung | 
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Auch das war Englands Werk 


Zur Beisetzung der von den Molen ermordeten Volksdeulnchen in Obornik 


Eigener Bericht der L. Ztg. 


Poſen, 16. Juli 
Die endgültige Beilehung von 110 ermorde⸗ 
ten Woltsbeulſchen in und um Obornik, 
die im September vorigen Jahres von polni⸗ 
hen Untermenſchen Hingemeheit und kürzlich 
u Maſſengräbern bei arſchau aufgefunden 
borben waren, ruft die unjäglichen Belben ber 
Boltsbeutigen im ehemaligen Polen in ihrer 
ganzen Grauſamkeit ins Gedächtnis zurüd, 
Von den vielen Verſchteppten⸗Zügen, in 
denen im Poſener Gebiet anfäffige Deutſche nach 
Ührer Verhaftung oftwärts geirieben wurden, 
t ber Oborniker Jug das jurhtbarfte Schick⸗ 
al gehabt. Etwa 400 deutſche Männer und 
rauen aus dem Kreiſe Obornit haben dieſen 
eldensmarſch bis vor die Tore von 05 
antreten müſſen. Von ihnen find nur einzelne, 
die ſich unterwegs durch die Flucht zu retten 
bermochten, ſpäter zurückgekehrt. 
Schon ehe die Hauptſtraße Poſen—Warſchau 
erreicht wurde, waren viele ber verzweifelten 
Deulſchen von den Begleitmannihaften erſchla⸗ 
len. Je näher der Zug der ehemaligen polni⸗ 
hen Haupltſtadt kam, deſto furchtbarer wurden 
le Mißhandlungen, denen die zum großen Teil 
ſchon ſußkrank gewordenen und ermatieten 
yolksdeulſchen ausgeſetzt waren. Der xaſche 
Vormarſch der deutihen Truppen drängte die 
jegleitmannfhaften zu immer größerer Eile, 
In Lowilſch wurde der Zug noch Fin die Stadt 
getrieben, als bereits deutſches Artiflerie⸗Feuer 
auf ihr lag. Als Sochatſchew, 50 Kim, vor War⸗ 
Heu erreſcht war und es fellltand, daß es 
ein Ausweichen vor den anrückenden deulſchen 


Etkpfeiler deulſchen 
Dr. Frank gründete Deulſch⸗Przemyſl 


Krakau, 15. Juli 
Generalgonverneur Dr. Krank nahm durch 
einen ſeſerlichen Akt die Erhebung des auf dem 
1 des San gelegenen Teiles von Prize 
Wpsi zur kreisfreien Stadt vor, die 
infort den Namen Deutſch⸗Premys! 


üägt. 

Der Chef des Diſtrikts Krakau, Gouverneur 
dr. Wächter hieß den Generalgouverneur in 
ber öſtlichſten 15 ſtadt deulſcher Hoheit wills 
ommen, wobei er als Dolmetſch der Gefühle der 

evölterung ihrem Stolz und 5 über 
ben Befuc) des Generalgouverneurs Nusdrud gab. 
Er erinnerte an die reihe geſchichtliche Bergan⸗ 
0 von Przemysl, das 655 feit vielen 
ſahrhunderten einen deutſchen Charakter trage. 

Generafgouverneur Dr. Frank erklärte ſo⸗ 

bann in einer Ansprache im Namen des Führers 


die Stadt Deulſch⸗Przemysl für gegründet 


And berief Oberbürgermeiſter Pg. Hahn als 
last Has be ber Stadt. In 
Bin Ausführungen wies er auf bie Hiftoriihe 

jebeutung dieſer Stunde hin, in der das na⸗ 


Truppen nicht 11005 gab, lieh der Kommandant 

der Begleitmannſchaft die Parole verbreiten, 

daß möglichſt wenige der Verſchlepplen Mars 

. erteichen dürften und deshalb alle 10 
ſchritt einer fallen müßte . 

Die am Wege liegenden Gräber, die von der 
Ermittlungs⸗Zentrale fpäter gefunden würden, 
laſſen das ganze Ausmaß der beitialiihen Graue 
jamfeit erkennen, mit der das Begleitperſonal, 
dem ſich inzwiſchen rücflutende polniſche Solda⸗ 
teska zugeſellt hatte, unter feinen Opfern gewſl⸗ 
tet hat, Der Befehl des Kommandanten wurde 
mit einem beijpiellofen Sadismus reſtlos aus» 
geführt. 

Der Schulzenhof von Mary, 10 Kilometer vor 
Warschau, war die letzte Stätte dieſes Zuges; 
die Deulſchen wurden in einem Kreis herum: 
getrieben und es wurde blindlings in fie hinein⸗ 
geſchoſſen. Die Toten warf man in einen 
Auer wurden Vombentrichter. Die letzten 15 
Opfer würden noch drei Kilometer weiter getrie⸗ 
ben und dann ſämtlich e Wenige Stun⸗ 
den ſpäter trafen Abteilungen der „Leibſtan⸗ 
barte Adolf Hitler“ bei ihrem Sturm auf War⸗ 
ſchau an der gleichen Stelle ein; fie nahmen die 
wenigen noch am Leben gebliebenen Verſpreng⸗ 
ten dieſes Verſchleppten⸗Juges in ihren Schuß. 

Hinter biefen Mordinſtinkten des polniſchen 
Volkes Hand England, das mit [einen wahn⸗ 
witzigen Verſprechungen Polen den Freibrief für 
bi Entfeifeifung dieſes größten Blutbades ges 
genüber 5 wehrleſen Zivilbevölkerung gab 
das gleiche England, das jetzt einer gerechten 
Vergeltung für dieſe Schandtaten entgegengeht, 


Aufbaues im Oſten 
und erhob es zur krelsſrelen Stadt 


tionalfoztaliftiihe Reich Adolf Hitlers an der 
Gren de e Suite 


Au 
tereſſengrenze teile das 9 8 0 Przemysl zu 


e nationalfoztaliftilder 
j 
beiden Ufern des San, und die 


tät dieſer Intere Tem grenze und ein 
Beweis dafür, daß Deutſchland hier 
nille von Dauer ſchafſen wolle. 

Am Schluß feiner Anſprache 5 der Ges 
neralgouderneur die Urkunde über die Errich⸗ 
dien er Stadt Deutſch⸗Przemysl, indem er auf 
die ſtolzen 17 0 hinwies, die dieſe für das 
nationalſoztaliſtiſche Reich Adolf Hitlers im 
Dienſte der Gemeinſchaft zu erfüllen habe. 

it einem Sieg⸗Heil auf den Führer MEN 
ber Stadthauptmann der Freisireien abi 
Deutſch⸗Przemysl die Kundgebung. 


Schützt die Ernte vor Brandgefahren! 


Ein Erlaß des Reichsführers G8 


4 Berlin, 16. Juli 

Der Reichoführer y und Che] der Deutſchen 
Bofizei 111 lebende Erlaß ac 0 

Die Sicherung der Volksernährung gerade 
Im Kriege verlangt von allen, die die 
Ernte einbringen helfen, dah nicht durch 
Unvorſichtigtelt oder Fahrläſſigkelt das Ernle⸗ 
But in Brandgeſahr gebracht wird. Vollsge⸗ 
hoffen, beachtet daher die Brandſchuh⸗ 
vorſchriften genauestens. 

Bel der Aufſtellung von ungedroſchene. 
Getreide, von Stroh, Heu, Flachs“ 1 
tn leicht entzündlichen Ern eerzeugniſſen auf 

(en Lagerplätzen N vorgsſchrlebenen 

ſernungen von äufern, ahngleifen, 
Skraßen ul, einzuhalten. ar 

Alle eleftrifhen Leſtungen, Siherunge 
Schaller, Anlaſſer und Meeren, tende 
tonung fein, geflidte Sigezungen find nicht 
ſulöſſig. Bei Breſcharbeften mit Elektromos 

ten ift beſonders auf die Lagerung der Ka⸗ 
beffeitung von der Stedbofe bis zum Motor 
u achten. Die Zufeitungen dürfen mit leicht 


und Chefs dev Deulſchen ollhel 


entzündlichen Stoffen nicht in Berührung 
kommen. 

Bewegliche Verbrennungemotoren und 
Dampfmaſchinen (Lokomobſlen) müßſen von 
Scheunen und Schobern ſo weit entfernt fein, 
daß eine Brandgefahr durch Funkenflug aus⸗ 
eſchloſſen iſt. Bel um, 1 5 Windrichtung iſt 
et ſetrieb einzuſtellen. Funkempfänger, 
Nauchkammern und Aſchenkaſten miüllen in 
Ordnung fein! 

Setbllenklinbum von Getreide und Heu ift 
u vermeiden! ngleihmäßlges Juſammen⸗ 
ſagen der Erntelager, Entweichen von Dampf 
und brandiger Geruch find bereits Zeichen der 
Aberhitzung, 5 

Das Rauchen in Scheunen, auf Heuböden 
und auf Getreidelagerplätzen iſt verbeten. 
Streichhölzer und Feuerzeuge find vor Kindern 
in fiheren Gewahrſam zu nehmen. 

olfsgenofjen, die ihr die Ernte einbringen 
hefft, cke anf alle Gefahren und 

t alle Mängel ab, die unſerer Ernte ge⸗ 
ährliche werden können! Wer ſich durch Fahr⸗ 
Täffigfeit am deutſchen Erntegut verfündigt, 
hilft dem Feind! 


Was alles in der 


Ruderboot zerſchelt am Saale-lUſer 
Magdeburg, 16. Juli 
N Am Sonntag ereignete ſich auf der Saale bet 
Etenburg ein ſchweres Bootsunglüd, 
u mit ſieben Perſonen beſegtes Ruderboot 
urde über das Wehr am Roſenhagen hinaus⸗ 
logen und zerſchellte. Rur drei Perſonen 
unten gerettet werden. Ein Ehepaar und 
ei Kinder gab der Strudel nicht wieder her. 
le Leichen konnten noch nicht geborgen werden. 


Durch Wolfsbiß ben Arm verloren 
5 Oppeln Gächeltenb, Durch eigenes Ver⸗ 


u 


Mlden verunglückte im DO; pelner Tierpark die 
lobte alte Franziska N. alla aus Oppeln, 
> fie mit dem Füttern der Raubtiere beſchaf⸗ 

jet ‚war, warf die Frau am Zwinger der Wolfs. 

Mitte das Futter verhotswidrig mit der Hand 
nein. Einer der Wölfe ſchnappte ſofort na 

Il Hanb der Frau, während der zweite Mol 

einde lprang, und den ganzen Arm der Frau hin⸗ 
nog. Die Bedauernswerte mußte ſchwerver⸗ 


Welt paſſlert. 


Tcht ins Krankenhaus gebra i 
der Arm . n 
Hiſtoriſches Kanenenrohr gefunden 

Cunhaven. Bei Bauarbeiten auf dem 
Tonnen Ei wurde ein Kanonenrohr ausgegra⸗ 
ben, das dem Heimatmuſeum in urhaven zu⸗ 
ahr wurde. Das faſt 2 Meter lange Eſſen⸗ 
kohr war in einem mächtigen Beton lotz eins 
jebeitet, Die näheren Angaben über ben Fund, 

dem es ſich entweder um ein Franzoſen⸗ oder 
ein altes Schiffsgeſchlit handelt, find dem Ber⸗ 
liner Zeughaus zugeleitet worden. 


8 und Tochter mit dem Ehrenbreug 
einig. Der feltene Fall, dah Mutter 
119 e 55 goldene S tras 
2 erna zu verzeichnen delt 
1 um die göſährige Mitwe Bauer, d 10 N. 
er hatte, und um ihre Tochter nice die 
Mutter von 19 Kindern ift. Damit nicht genug. 


gat eine zweite Tochter d i 
De rn er Bauer das Silber 


Die Kunst 
der Cigarettenherstellung 
beruht in der 
vollständigen Klärung 
der wertvollen Aromastoffe 
und in der Erhaltung 


dieser flüchtigen Bestandteile 
des Tabaks durch alle 


Fabrikationsgänge hindurch. 
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Abdul Turek, Rehell gegen Juda und England (3) 


Ein Bericht aus dem arablſchen Frelheltskampf in Paläſtina von Walter Ebert / 


Omar umfaht ihr ſaltiges Geſicht mit ei» 
nem e Blick, biefes geduldige, in ſich 
verſchloſſene Geſicht mit den faſt l en 
immer blinzelnden Augen und dem Icheuen 
Ausdruck eines Weſens, das von fahr Jugend 
an harte Behandlung und wenlg Liebe erfah⸗ 
zen hat. Alle alten grabiſchen Frauen tragen 
dleſen kroſtloſen Ausdruck mißhandelter (er 
Hauch dle allzu früh zu ſchwerer Arbelt miß⸗ 
taucht wurden. Aber bie Jugend — — Omars 
Blick kehrt zu Zeinab zurild, die froh, geſund 
und, fer eie ihm gegenüber sit, Ihr Los 
ift beſſer als das ihrer Mutter, Ihre freie 

en verrät, daß fie Unterricht erhalten und 
Bücher geleſen hal; ſſcherlich It fie in der ara⸗ 
bilden Nane ung tätig, ſicher diskufſext 
e und kämpft für die Schweſtern, dle noch in 
Unſreſheſt und Mipachtung leben milfen, 

Es macht ihn glücklich, ſie anzuſehen. Zeinab 
It der erſte Gruß der Heimat, der ihn wirklich 
froh ſtimmt. 


1 9155 nun will er wiſſen, was mit dem Va 
er It. 5 

„Er ift verletztl“ Jagt Zeingb und ihre Hel⸗ 
terfeit if EP Bd Stein hat ii 11655 
Kopf getroffen, als er abends Über die Felder 
ging. Sie fanden ihn — bewußtlos und bfu« 
end. Er fagt, es war Huffein Bedauf, ber 
Fellach.“ 


Omar If ſtarr. Ein Fellache, ein Pächter 
erhebt den Stein gegen feinen Eſfendlß Wie 
Aft das möglich? 

Du mußt wiſſen, daß Huſſeln nicht mehr 

5 
unſer Pächter if, FR Zelnab, „Der 
Scheich hat Land 016 5 Den Streifen am 
zoten Hügel.“ Ste ſenkt den Kopf und Ihre 
Stimme wird ſchwanfend. Als mitlfe fie ſich 
deſſen ſchämen, was fie zu ſagen hat. 

Halb hat Omar ſchon verftanden. Er braucht 
nicht zu fragen, an wen das Land verkauft 
wurde, „ 

„Weiter!“ drängt er. . 

„Die Gefelihalt hatte qunelant, daß, dle 
Landarbeſter bleiben könglen und höhere 

hne bekommen würden. Aber nach einigen 
Monaten gingen ſie doch fort — die Juden 
hatten ihnen eld gegeben, damit fie in die 
Stadt gehen könnten. Die dummen Menſchen 
nahmen das Geld und verliehen ihre Hütten. 
Nach ein paar Wochen, als alles aufgebraucht 
war, kamen fe zurüd, Jetzt waren natürlich 
ſchon die jüblfchen Arbelter da. Die Fellachen 
1178 man habe fie betrogen, und fluchen auf 

ie Juden und auf den Scheich, 

„Warum find fie nicht in Jaffa geblieben?" 
fragt Omar. 

„Sie finden dort keine Arbelt. Die füdt⸗ 
ſchen Birnen beſchäftigen nur Juden, Und wenn 
einer doch Araber annimmt, weil fie billiger 
und geſchicktere Bauarbeiter find, kommt dle 
Gewerkſchaft und ſchlleßt feinen Betrieb. Die 
jüblſche Gewerkſchaft Hat viel Macht.“ 

Omar denkt an die Worte des welßhaarlgen 
Herrn aus der Bahn, Iſt die Vertreibung wlrk⸗ 
lich das letzte Ziel? 

„Warum wenden die Leute ſich nicht an die 
Gerichte?" fragt er weiter, „Die Regierung 
hat ein Gejeh erlaffen, daß niemand von feinem 
Boden vertrieben werden darf. Die Juden 
mülfen den Leuten neues Land anmelfen.“ 

einab e den Kopf. „Dle 92 01 en 
N ja freiwillig gegangen. Sle haben eine 
Ubſindung bekommen. Daß die dummen Men⸗ 
hen von den Juden überrascht und beirogen 
worden ſind, kümmert die Gerichte nicht.“ 

Omar [haut in trüben Gedanken vor ſich nle ⸗ 


Spaziergang" 


Tellaalen Nächten au die Juden und au} den Scheich 


ber, Ste ſchweigen, Über 925 läutet der Teile 
Ruf eines Geckos, der . er Fllegenſagd mit 
dem Kopf nach unten Über die Zimmerdecke 
marſchlert. 

Hat fürchtet Omar ſich vor der Frage, dle er 
nun noch ſtellen muß, 

„Warum hat Vater das Land verkaufte“ 

„Er hat wohl Geld gebraucht“, fagi Zeinab, 
„Ole Juden haben viel bezahlt, der Agent it 
oft dageweſen und hal jedesmal mehr geboten.“ 

„Halten wir Mißernten?“ 

waren nicht ſchlechter als 


„Die Ernten, 
früher, Uher die neuen Jühilhen Gieblungen 
— bu kennſt fie noch: Ben Schemen, Kfar Urla, 
Nachlaß Jehüda und dle anderen — die Juden 
oben Maſchlnen und den fruchtbarften Boden. 
gater jagt, wir milſſen ebenfalls modern wirt⸗ 


Besuch bei Scheich llluan 


„Alſcha hat geſtern abend ſchon wieder nach 
bir oled ſagte Jeinab, „Ich ſprach mit Ihr 
nach der ung In 1 Du folie endlich 
einen Veſuch bel Scheich Ulwan machen, Omar.“ 

„Gut, ich werde hingehen, bevor beine 
Freundin Kliſcha vor Neugier ſtirbt. Aber nur, 
wenn du mir derrälſt, was ihr auf euren ewi⸗ 
gen Verſammlungen zu verhandeln habt.“ 

„Eine Menge. Geſtern waren es zweihundert 
Na fir Babies.“ Omar lahte, aber 
Zeinab blieb ganz ernit, „Die Kinderſterblich⸗ 
feit ift eine unferer berech Sorgen. Und alle 
dle ene bie ber Schmut mit id bringt. 
Es ift at Du abnit nicht, wieviel Elend 
durch bie Ummilfenhelt der Leute enifteht.“ 

„Ich ahne es, meine kluge Schweſter. g. 
bin ſtolz auf dich. Und nun werde ich Schels 
Bean 170 . b egen Ag GEN 

s It nlcht nur wegen a", fagte Zel- 
nab. he haben überhaupt ine Weriehr 
mehr mit den Ulwans. Dabel gehören fie zu 
den ee Familien in der Gegend. 
Wenn ich nicht ab und A Aiſcha treffen würde, 
wire die Berbindung, ling, abgebratien, 80 
Die aber, nachdem du zurüd bift, wird das 
eſſer werden.“ 

Es klang wie elne helmliche Angſt in Ihren 
Worten. Betroffen ſah Omar feiner Schweſter 
ins Geſicht. Hatte das etwas zu bedeuten? 

Er ging zu ſeinem Vater, um zu 10 0 ob 
er den Wagen haben könnte. Der Scheſch war 
zum Kummer aller Hausgenoſſen wieder aufs 
geſtanden; er behauptete gefund zu fein und fah 
aus, als werde er ſeden Augenblick umfallen 


Führerhauptquartier, den..“ fteht an der 
Spihje eines jeben Heeresberichtes des Ober» 
fommanbos ber Wehrmacht, der uns Tag fir 
Tag neue unvergleichliche Siege unſerer Trupr 
pen meldet, Snmitten feiner fiegesftürmenden 
Armee wellt ber Führer, hier eniliehen die 
Pläne, die einen eifernen Ring um den Feind 
legen. Nicht immer war es fo in der Krlegs⸗ 
ue 0 daß das Große ceſeh zr die 

ter, die Selle, dle den Oberbefehl für die 
Gefamtoperationen eines kämpfenden Heereo 
Innehat, noch im Bereich der gegneriihen Geſchllge 


in den Wolken 


Ein alter Sallfehiempfonier erzählt „Die Landung vor der Lokomotive 


Berlin, Im Jul! 

Unſere Fallſchirmfäger find der gefürchtetſte 
Schrecken der Feinde. Und es If uſcht zuviel 
geſagt, daß de dem gegenwärtigen Krleg ein 

ang neues Geſicht gegeben Denen Mit einer 
iherhelt ohnegleſchen beherxſchen fie ihr Fahr⸗ 
dens , ben riefigen ſeldenen Schirm, der fie mit⸗ 
en im Feindesland zur Erde trägt, Wage, 
mutige Männer, die ſich in den 95 enen 
Jahren und Jahrzehnten dem Sport des Fall ⸗ 
e hingaben, trugen dazu bel, 
a bieſe neue Waffe ungeahnte Leiſtungen volle 
brachte. Ernft Streit ift [o einer aus den 
Nelhen dleſer Pioniere; als er vor 15 Jahren 
einen neuen Weltrekord im Fallſchirm⸗Abſprung 
aufftellte, nannte man ihn allenthalben den 
„Mann, der in den Wolken ſpazleren geht“, Wir 
haben uns von Eruft Streit einige Exlebnſſſe 
aus jener Zeit erzählen laſſen, da gleichſam ber 
Grundſtein für die Leiſtungen der [päteren Fall⸗ 
ſchirmtruppe gelegt würde. 

„Bor 15 Jahren hatte der Italſener Mattino 
den bamallgen Weltrekord mit einem Absprung 
aus 3200 Meter inne“, berichtete uns ber alte 
Luftpllot. „Den galt es zu brechen. Es war 
eine ſtarke Nervenprobe file mich, bis das Flug⸗ 
‚eg, ein Tiefbeder, Ju A 20, ſich in die exforder⸗ 
liche Höhe ane deinen hatte, So ſchnell 
auch die Maſchine dahlnraſte, es war mir wie 
eine Fahrſtuhlſahrt zum Himmel tm Zeſtlupen⸗ 
tempo. Als wir 4300 Meter hoch waren, dreht 
ſich der Flugzeugführer nach mir um und ruft 
mir zu: ‚Nun aber raus! Der Motor kotzt 
Schon machte ich mich bereit, Die Maſchine raft 
mit 250 Kilometer Geſchwindigkeit durchs Wol⸗ 
lenmeer und — braufen war ih. Es war ein 
ſchauerlich ſchönes Gefühl, als einziger Menſch 

m Aethermeer dah 14 8 £ 
„Eine Fallös fait elle mich. Plötzlich ſehe 


ich Waſſer unter mir; es war der Tegeler See. 
Aber ſchon treibt mich ſtarker Westwind wieder 
ab, Dann erblickte Id tief unter mir lauter 
Glasdächer und nun befam ich es doch ein we⸗ 
nig mit der Angſt zu tun; bier Glasdächer, dokt 
seele ſpitze Schleferdächer und Fabrik, 
ſchlole. Da packt mich elne ſtarke Bo und trägt 
mic in etwa hundert Meter Höhe Über die Has 
vel und dann Über einen Wald. Schon nimmt 
elne Baumkrone mit mir Tuchfühlung', ich kann 
mit der Rechten den Wipfel umklammern und 
Te in der nächſten Sekunde auf einem Aſt, währ 
tend ſich mein Fallſchlem über dem Gipfel des 
Baumes entfaltet. Mit elner Feuerwehrleltex 
bin ich dann ſpäter von meinem N Sig 
herabgeholt worden, Eine neue Weltbeftleiftung 
war a Mein Weltrekord betrug 4900 Dies 
ter, 100 te alſo um 1100 Meter bie 40 . des 
Italleners Aherboten. Von biefen 4300 Metern 
ſprang ich 2000 Meter durch in ſchloſſene Wolten, 
und insgeſamt hatte mein Absprung 18 Minus 
ten gedauert", 

Vier Jahre lang konnte biefer Rekordſprun, 
nicht Überboten 15255 nk 16 Crust 
Streit in Europa und Amerſka 187 Sprünge 
aus und nicht wenige davon brachten ihn an den 
Rand des Todes. Er war ber erſte, der mit 
drei anderen Kameraden zuſammen einen „Maſ⸗ 
| rung“, unternahm, er war auch der erſte, 

em eine Waſſerlandung glückte. Von allen 15 
nen Abenteuern aber if jenes am lebhafteſten 
in ſelnem Gedächtnſs negenwärtig, das ihn um 
ein Haaz unter die Räder des Köln—Berlinet 
Schnellzuges geſchleuderk hätte, Ein Beamter 
der Luftpol fi ſah das 7909055 kommen, als er 
den D. Jug heraurgſen und den Fallſchirmſprln⸗ 

er herab weben ſah, und brachte in fetter Se⸗ 
kn durch Flaggenzeichen den Zug noch zum 

ehen. 


Copprigbt by Weria, 
Andre und Bt, Bingen 1090 


later, wenn wir konkurtenzſähig bleiben wol⸗ 
en, Jeht haben wir eine Motorpumpe für das 
Waſſer und einen Laſtwagen, der dle Früchte 
nach Jaſſa fährt. — — Du weißt la, Bater war 
Immer für den, Zorſſchrit“ Ste lächelt. 
Schmerzlich, ein ice mitleibig. Wie junge 
Menden lächeln ber altmodiſche und etwas 
ſtörende Marotten alter Leule. 

Omar [hwelgt, Eine Pumpe und einen 
Lastwagen, Und einen Sohn, der für teures 
Geld in London ſtudlert hat, Das war es 55 
wenn Zeinab es auch nicht ausfpriht. Lan 
ür die Zuden und Gtelne für den Effendi, der 
feine Leute im Stich läßt. Der feinen Sohn 
nach England ant — Was ift Fortschritt? 

Dmars Gedanken gehen im Kreſſe, krülbe 
und zäh. 


Er trank Kaffee, den ihm der Arzt verboten 
alte, und beschimpfte Juſſuh, der hinter feinem 
üden machte, was er wollte. Er nickte mür⸗ 

lid, als Omar ihm feinen Wunſch vortrug. 

Sabre nicht wie ein Werrüdter|" ſagle er 

Ich fahre den Wagen ſelt zehn Jahren, und er 

IR wie neu. Aber euch jungen Leuten darf man 

nichts in die Hand geben.“ 

Omar gelobte zu fahren wie bei elner Be⸗ 
erbigung und flieg ein. Wahrhaſtig, das koſt⸗ 
bare Stüd lief noch! Die Wentile a ee 
aber dae hatten fie vor vier Jahren auch ſchon 

elan. Sogar die gündung Jeßte in den gleichen 
bſtänden aus und entihüblgte von Zelt zu 

Zeit durch einen ohrenbeläubenden Knall Ip 

das Verſäumte, ganz wie früher. Nur bie 

Stöße, die der Renner austeilte, ſchlenen kräf⸗ 

liger, Entweder hatten die Jebern gelitten oder 

die Schlaglöcher waren tiefer geworden, das 
war nicht jo genau zu unteriheiden. 

Kurz vor Ramleh begegnete Omar einer 
Gruppe ſldiſcher ee Lauter junge 
Leute, Burfhen und Mädchen. Sie kamen von 
ben Feldern, ſchwitzend und ſchmugſg. Sie fan 
gen. Ein hebräſſches Lied, laut und nicht ſehr 
melodiſch. Es klang, als hätten fie es noch nicht 
fertig eingelbt. Die Stimmen waren milde 
und heiſer vom Staub. Warum dleſe Leute nur 
immer fangen, wenn es Ihnen doch offenbar 
feine Freube machte? Immer marſchlerten fie 
in W immer fangen le, wo man fie auch 
traf. Als wollten fie ständig auf ih und ihre 
Lebensfreude auſfmerkſam machen. 


Die Burfhen hatten meiſt undettelvete Ober ⸗ 


Kriegsführung — vom Manenthron als 


Hauptquartlere einft und jetzt » Das Selöbett Friedrichs des Großen 


lag. Noch Im Weltkrieg wurden dle Schlachten⸗ 
entwürje einige hundert Kilometer hinter der 
ont ausgearbeitet, Das Große Hauptquartier 
ag damals zuerſt In Koblenz, Aus der Nots 
wenbigtelt 9 0 den operierenden Armee ⸗ 
führern die gate raſcherx und zuperläſſiger 
äugufeiten, wurde es ſpller nach Luxemburg 
verlegt, Der Sith einer Oberſten Heeresfeltung 
It, wenn dieſe ncht auf dem Schlachtſelde 
e ſondern im Zlpilgeblet legt, immer das 
unfpiel der nalen Spionage, Um befr 
ere Kontroflmdglihfeiten 1 haben, überfie» 
elte das Große Hauptauartier dann nach ele 
nem kleinen abfeltsgelegenen Ort, nach Me⸗ 
Niere unwelt non Charleville, Hier Tiefen dle 
ervenftränge der großen Marneſchlacht zuſam⸗ 
men. Als die Kämpfe an der Ostfront und im 
Süboften Immer größere Bedeutung gewannen, 
nahm zu Beginn des Jahres 1015 das Schlof 
Beh in Oberfhiefien das Grohe Hauptquartier 
auf, Amel Jahre ſpäter wechſelte es wieder 
nach Bad Kreuznach. Noch heute erinnert ein 
Mufeum in bieſem Ort an biefes hiſtorſſche 
Ereignis. Avegnes und Spa waren dle lehten 
Etappen der Wanderung ber Oberſten Heekes⸗ 
leitung im Weltkrleg. 
In den Kriegen bes Altertums ſtanden 
die Hertſcher und Feldherren an der Spike 
ihrer Armeen, Erinnern wir uns daran, daß 
der „Herzog“ die Bezeichnung für den Mann 
mar, der vor dem „Heer zog“. Allerdings 
wichen die Lagerſtlſten dleſer Befehlshaber 
ſehr von den Unterkünften der Truppen ab, 
Sie umgeben ſich mit ſolchem Prunk und 
Luxus, daß ihre 1 1 fliegenden 
en e glichen. Die perſiſchen Herr⸗ 
her verzichteten auch in Kriegen nicht auf 
ren goldglänzenden, beinen ‚ernben 
Pfauenihron. Und es war Leine Geltenheit, 
daß den König und feine 1 85 ein Prof 
schöner Frauen en Am Vorabend einer 
frohen Schlacht wurden Gelage abgehalten, bie 
fi zu Orgien fteigerten, wenn der Gieg erruns 
ſen war. 
2 Ein ganz anderes Bild, das den fofbatiihen 
Holſt des Königs atmete, bot das Hauptquar⸗ 
tier Frledriche den Großen. teen 
Erneuerer [heute ſich nicht, fein ou es Feld 
beit, das er immer mit ji führte, in einer 
Hausruine, in einer Scheune ober ſogar auf 
dem ſteſen Felde auſſchlagen zu laſſen. Dort, 
wo es der Gang ber . erforderlich 
machte, ſammelte er feine Off ie um fd, 
ana gleich, ob in der Nähe Erbfontanen aufs 
forikten oder ihn Kugeln umfhwirrten. Gr 
wollte feine Beguemlichkelt feinen hrenableren 
noraushaben und mehr als einmal beſtand fein 
Mittagelfen aus einem Stuck trockenen Broles, 
das Ihm fein Diener reichte. 
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Staub bedeckt. Omar fand das Bild wenin denen das Deut 
lprechend. — Ob dieſe Juden, Ai 000 t werden ſollte. 
konnten, wle fie auf dle arabſſche Bevdl uf den Stra 
wirfen mußten? Es war unklug, fih ſo in eine — bei d, Haſe 
Lande zu benehmen, wo es bis vor kürzem chienene — Schriſ 
als ſchamlos galt, wenn elne Frau Ihr ) die — von Dr. 
zelgte. in — eine Sammlı 


us zum Tei le L 

Inmitten grüner Orangenhalne ein Wromiberger Blu Jon 
Würfel, an dem kleinete Steinwürfel nen und 1128 
A angeklebt waren, Lieblogungen und Ermor 
Lehm e Al im weihgefalttendarfteitt. 
mäuer, Ein paar kleine ſchwarze Löhener Verſchlep: 
Benfter vorſtellten. ner“ ul fe zit 
Das Landgul der reihen Familie Um: Malen GET Re 
Ein kleiner Araberlunge, deſſen einzige — ſchildert in all 
e eln langes Baumwollhemd öchigen Marſch, dei 
ehrwürdig ſchmutziggrauer Farbe war, fl fährten ein Marid 
Omar in den Empfangsraum, Alle Cru der biefe Do 
(galten der Neugelt, ent fie im Haufe U wird fie nicht oh 

ingang gefunden halten, waren bier aufge er Hand legen. 
ae a ae gd er wird bie viel, 

aich und den Spiegel im vergoldeten 
rahmen kannte Dar fon, neu maten Ihm Hierifhen Deuſche 
Stahlxohrſeſſel und das Prunkſtück des Sal 


eine Singer-Nähmafhine. Sie ſtand Falun ünft 


vorler, Dehnens 
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waren dag an de auf alles 10 00 (© 
tloften uppen Die 
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wußte, daß in dem 15 
ter dem Baus ein prachtvoller neuer Pad 
ſtand). 
Nur Scheſch Ulwan blieb ungerührt. 
ſtrich 01 192 Bart, fein eat Mer Orte 
offenbarte den Sinn jeiner Worte, als er un Sonntag, um 74 
in vornehmer Herz bIft du geworden, ©} r de Stadl eblur 
Abdul Taret, Ein Engländer... Dein Ul Drisar. 12) dur 
ieh folg auf dich fein... hat, Cs Tanmelten 
Dmat warf den Kopf zurck. „Ich Bin der Ortsgruppen 12 
Sohn biefes bandes!“ jagte er Iharf, „J alles angetreten, 
beine Söhne und du ſeloſk. Bel den Englänkhten dem Marſchble 
abe ich EN was wir brauchen, um N eldung. Um Punt 
ut 10 ngig au 19 5 Ngsleiter 15 Bi 
„Wir haben fle nicht gerufen!" ſagte ner und gab ſeine 
Scheſch sie un pam it) 11 dle Kan h. Dann ging es | 
Das Ge 170 Ölen die unvermeſdliche W el trahe Hit 
dung Ins Politifche Au nehmen, als Alicha zegung erflangen ur 
trat. Die unfreundii lee des She, unlerer Wehrmacht 
K te, daß er ſich über n Berſtoß gegen has ſchöne Wetter 
tete Argerle, doch das Mädchen ff einer kurzen Pau 
nicht darum zu kümmern, Omar fand au Fe um 10 Ahr Okten 
deb HP entgegen, was ihm [pdttiihe Blide] m 1. 5 an einem T 
zei Männer einteug, Ihre Fingerſpißen 8: abet eig 
zülhrten zart eine Handliche, muß über bie g 
All 00 feup pen dünnen, kaum el danse der Me 
den Schleler über der unteren De) htehlltte. Sf: 
war kleiner als Zeinab, aber fie 
berfelben ftolgen Freſhelt, die 
ner Schweſter entzlickt hatte. pra 
Man sprach Aber das Wetter und die Erde 


wie überall In der Welt, wenn man eln pier 
Iſches Thema übergehen will. 2 s a 
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N 
tag, 16. Juli 1940 


wege der Verſchleppten im ehem. Polen 


& Deutſche neigt dazu, ihm angetanes Un⸗ 
75 ſchnell zu vergeſſen. Auch die jener 
lichtet Hohn ſprechenden, in der Ges 
Ibis dahin unbetannt geweſenen Ver⸗ 
Zungen jo vieler deutſcher Menſchen im 
ligen Polen, die fir viele mit einem ent⸗ 
Tod endeten, beginnen bereits für vlele, 
ct mit dabei waren; zu verblaf⸗ 
7 Ja, man bekommt mitunter non biejer 
ſogar die Polen eniſchuldigende Aeuße⸗ 

I zu hören! 
kaun daher nicht oft genug, auf die bei⸗ 
ſſe Tatſache hingewieſen werden, daß nach 
uch des Krieges viele Tauſende von deut⸗ 
Menſchen im ehemaligen Polen nur dar- 
Heil fie Deutſche waren, au bie graufamite 
an di 552 Zehntaufende, Männer, 

un! 


m denen das Deutſchtum in 
„Juden nicht beget werden ſollte. ! 
e arabiſche Bevölliuf den Straßen des Todes“ 
8 Anus ſich ſo in (eine — bei d. Haſe und Koehler in Leip⸗ 
Haine Fra kurzemfienene — Schrift betitelt (Preis karl. 
n eine Grau iht G.), die — von Dr. Frih enn heraus 
0 en — eine Sammlung von Erlebnis berich ⸗ 
us zum Teil jehr bekannten Federn über 
ran, 1 ein mromberger Blulſonntag über 1 
te Steinwürfel zie Internierungen, Verſchleppungen, 150. 
bi in Wel ace Erxmordungen beulſcher Mens 
e rfteltt, 
ne charts ade er . der 
An 90 Be ie en m EST 
i ofen erſchienene — rift. in Tells 
N 1 10 . oberkonſſtorſal tale Erich Reh. 
aan . Mrs 0 ſchildert in aller Ausführlichteſt den 
11 Ben En jügigen ein e Au de ech wude 
raum. Alle r lefäbrten ein Marſch in den Tod wurde. 
et fe Im Hau Auer, der dieſe Dokumente des Grauens 
n g 5 tenen ohne Hefe ische 
i er Hand legen. 

1595 oldeten db er wird bie pielen viefen unschuldigen 
En: tieriſchen Deutſchenhaſſes niemals a 
tuntftüd des Sal l e 

saneien Fg eimiſche künſiler erfolgreich 
\ 3 15 au „Kattowſther Ausſtellung“ ek 
und mieneige gie Ausſtellung „Deutſche Kunſt im 
A d cher Sia er die Im’ Mai t in Katto⸗ 
anvertrauen wolltgezeigt wurde, iſt nunmehr auch in Stutt⸗ 
telt, dleſe Beobad mit ſtarkem 0 durchgeführt worden. 
eich und er be Fee ultusminiftertum und 


Erkundigungen stadt Stuttgart haben eine beachtliche Uns 
Gejundhelt der Elvon Kunſtwerken angekauft. Die 11 5 
des „Hauſes“ (wi Preſſe hebt vor allem den kämpfesſſchen 
1b) ergangen und die kulturpolitiſch wertvolle Arbeit 
1 Genſige getan, aldeutihen ünftlet des befreiten Ofttaums 
l und Haſſan, eihr, Der Stultgarter Rs⸗Kurier ſchreſbt 
silichtelt: „Nie gel „Ein Eindnid iſt der ſchönſte: jener 
Und wie geht es un verlorenen Peulſchlums dies 
la fel Dank, auchlm ehemaligen Polen lebenden 
im begann ez, Ihre Kunft zeigt fo unverkennbar 
eine Söhne trugenche Züge wie im Reichsgeblet; fie hat auch 
„Keifileh", das Känfklerſſche Niveau, das wir gewal nt find 
lenen biden Kopfſbeachten. Bei allen Künſttern tritt hinter 
m langen Unterge . dee das Eu des A 
muſterten den Aschen ER hervor. Wir 17 hen es iten 
ündlichen Blicken, dit hat ſich die beulſche Kun des befreiten 
Phraſen murmelßimes ihre Feuertaufe im Reichsgebiet 15 
Imar begann au be) N 105 beten en a ie een 
jegt, die der Weſten gene: 
1 6b pn e d des Oſtens leider immer noch glaubt 
d perth es, bel Weld führen zu müſſen. 
iſchen Erlebnifie fi FE 
{us an den Tag 
de, zu ſehen, wie) 
De vergaßen. Sie 
ng. eines 10905 
, hinter einem 
r 8 lannen, 
s Techniſche. ( 
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sonntag, um 7.15 Uhr, wurden die Be⸗ 
e Sad dedlun, 5 der en d 
de (Ortsgr. 12) durch laute K ommandos 
Y at. Es ſammelten ſich die Wolitiihen Lei, 
zurück. „Ich din der Ortsgruppen 12, 16, 17 und 27. Um 7.80 
ate er darf. Kalles angelreien. Die Orts ienleiter 
Bel ben Englänkhten dem Marſchbrockführer a. üller 
wir brauchen, um Merpung. Um Punkt 8 Uhr begrühle Aus⸗ 
Ngsleiter 15 Badelt die angetretenen 
Mer und ga! Meine Anwellungen für den 
Rh, Dann ging es in flottem Marſchtempo 
fad hinunter. Die Lieder der 

a 


gerufen!“ 
tach ie die 


00 
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Omar a (a 

ai, rochen. Auf 
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en be) 0 ehen AI ur 
er fie bewegte ſich 5 
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Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 5 


Wir brauchen tüchtige Mütter und Hausfrauen 


Die hauswirtſchaftliche Lehre wird jest auch in unferem Gau Wartheland geſchaffen 


NSG. Im Gau Wartheland iſt nun auch ein 
Anfang mit der haus wirtſchaftlichen 
Lehre gemacht worden. gun Teil haben 
Lehrfrauen aus dem Neid) 197 Lehrling 
mit ins Wartheland gebracht; zum Teil 
lonnten aber En ſchon ehemalige völks, und 
baltendeutſche Mädel in eine hauswirtſchaft⸗ 
liche Lehre gebracht werben, 
Was {ft nun dieſe 1 Lehre? 
Sie iſt eine gründliche Berufsausbildung, 
die jedem deulſchen Mädel Al fen ſteht, ſowohl 
der Volksſchülerin wie der A ſiturientin. Sie 
dauert zwel Jahre und endet mit der Haus⸗ 
i ung. Ausgebildet werden die 
Rädels von Lehrfrauen, d. h. von tüchtigen 
Hausfrauen, die es verſtehen, den Lehrling im 
Laufe der zwei Jahre jo anzuleiten. daß er 
100585 iſt, die Prüfung zu, beſtehen. Die 
Mädel, die in die hauswirtihaftlide Lehre 
wollen, melden ſich beim Arbeitsamt, Die 
Lehrfrauen melden ſich bei der Abteilung 
Volkswirtſchaft⸗Hauswirtſchaft des Deutſchen 
Frauenwerles. 

Warum nun hauswirtſchaftliche Lehre? 
Der Führer hal in feinem Buch Mein Kampf“ 
mit einem knappen Saß zur Erziehung der. 
Mädchen Stellung genommen, Er ſagt: „Das 
Ziel der Mäbhenerziehung hat unverrüdbar 
die kommende Mutter zu jein.“ Alſo müſſen 
wir bei der Erziehung der Mädel vor allen 
Dingen darauf bedacht ſein, daß ſie 155 ein ⸗ 
mal in körperlicher und geiſtiger Beziehung 
gute Mütter ſein können. Dazu gehört, daß fie 
zunächſt eine Arbeit haben, die ihren Körper 

leichmäßig kräftigt und entwidelt und fie bes 
jähigt, einmal geſunde Kinder zu haben. Dazu 
gehörk aber auch, daß fie ſich die Kenntnille 
und Fähigtelten aneignen, einen Haushalt 
e und ſparfam zu führen und ihre 
Kinder richtig zu pflegen, zu ernähren und zu 
erziehen. Das kann nur in einer ſauberen und 
piece Häuslichteſt geſchehen. Alſo müffen 
ie Mädel in erſter Linſe in der Hauswirt⸗ 
schaft ausgebildet werben, Natürlich gibt es 
eine Menge hauswiriihaftliher Schulen. Sie 
koſten aber Geld, die Mädel verdienen nichts, 
und ſie vermitteln die hauswirtſchaftlichen 
Kenntniſſe nicht fo unmittelbar aus dem Le⸗ 
ben wie bie hr eines Haushaltes. Dem⸗ 
gepenüber ſtehen bie Lehrhaushalte jedem Mäs 
6) ann es verblent während der Lehre feine 
Verpflegung, Wohnung, ſoziale Abgaben und 
ein Taſchengeld. 

Der Lehrling wird nicht nur im ſparſa⸗ 
men, seitgemähen, polkswirtſchaftlich 5 en 
und gejundheitmäßigen Kochen ausgebildet, 
ſondern auch zur Sauberkeit und Ordnung ans 

ehalten. Er lernt Flicen, Stopfen, einfeche⸗ 
Nähen, ex lernt, mit einfachen Mitteln ein 
Heim nett auszugeſtalten und lernt Möb 
und Kleiderpflege. Da nun der ideale Lehr 
1100 der kinderreiche ift, lernt der Lehr⸗ 
ing sun den Umgang mit Kindern baun 
Alters, Kinderpflege und richtige Ernährung 
des Kindes. Er lernt alſo alles, was er als 
fpätere Hausfrau und Mutter willen 
und können muß. Aber auch rein körperlich iſt 
die Arbeit im Haushalt die richtiges für das 
Mädchen. Das Mädel im 
15 fteht und set immer ahwech⸗ 
üdt Tih, es geht hoch, es it in 

ewegung, es arbeitet 

kann 115 körperlich 

wickeln und kräfti 


Sa, aber wir. Haben dad) das wichen 
Natürlich, es iſt immer beſſer, ein Jahr in 
der e als gar keines. Aber im 


end, es 
ent⸗ 


Bil 15 lernt das Mädel doch nur bie 
Grundbegriffe der Hauswirtſchaft und i 
je in den folgenden Jahren im Büro, im La- 
en oder in der Fabrſt zum Teil wieder. Die 
Züährige Lehre dagegen gibt ihm die gründ⸗ 
lichen Kenntniffe einer geordneten Berufsaus⸗ 
bildung. Und der hausw ru J Beruf 1 
und bleibt ein ſchöner Beruf für unfere Mädel. 

Wie wichtig, iſt die gründliche hauswirk⸗ 
ſchaftliche Ausbildung in der Lehre auch für 
die zukünftige Hausfrau! Gewiß, viele Mädchen 
anderer Berufe Heiraten und werden Hause 
frauen, ohne die Hauswlriſchaft gelernt zu 


Die NSDAP. marſchierte 


Vier Ortsgruppen hatten gemeinlam einen Ausmarfch 


Partel deren Bürger zu beſonderen Peiftungen 
und zur Diiplin Penn Ole Er erinnerte an 
bie Kämpfe es Melt! 1 5 in der Nähe der 
Stadt, in denen General Litzmann die entſchei⸗ 
dende Rolle 1 7 5 hatte. Mit einem 
Heil auf den $ ihrer ſchloß die Ansprache. 


Um 12,80 Uhr erfolgte der Abmarsch. Selbſtver⸗ 
jändlich laß bie abmarſchierende 8115 den 

latz in deulſcher Ordnung zurück (ohne Papier 
und Zigaxettenſtummel); Wieder erklangen 
Lieder. Unterwegs wurde halkgemacht und 
Pg. ab von einer Anhöhe aus inter, 
efante Anle tungen für Geländebeſchreibung 
und Entfernungihäben. Abschließend wurde ein 
Heldenfriedho Ges eltfrieges beſucht. Dann 
ging es in flottem Marſchtempo zum Aus- 
marſchpunkt zurück. 

Un ber Grenze der Ortsgr. 12 verabschiede ⸗ 
ten ſich Pg. Bodelt und Pg. Müller mit aner⸗ 
kennenden Worten über bie Marſchleiſtung von 
den vier Ortsgruppen. Wieder erklang die 
Führerehrung. Dann au es: Weggetreten und 
die Ortsgruppen max auen heimwärts. Mit 
dem Geld einen ſchönen Tag in der freien 
Natur bei gutem Sport und ſtrammem Dienst 
verbracht und die lameradſchaftlichen Bande 
von Ortsgruppe zu Ortsgruppe feſter geknüpft 
zu haben. 


Sieg 


haben. Sind fie alle denn ſchlechte Hausfrauen 
und Mütter? Wenn fie ih Mühe geben, kön⸗ 
nen ſie mit der Zeit recht gute Hausfrauen 
werden. Aber zeigen nicht gerade unſere gut 
beſuchten Kurſe des Mütterdlenſtes im Deuts 
ſchen Frauenwerk, die ebenfalls put jeſuchten 
Kurztürſe der Abteilung Volkswirtſchaft⸗Haus⸗ 
wirlſchaft, und die beliebten hauswirtſchaft⸗ 
lichen Kürſe ber FACH: Arbeitsfront, daß 
hier eine Nüge Llafft, daß ech ſehr viele biefer 

ausfrauen ihrer Mängel bewußt find? Mies 
viel beſſer hat es da das Mädel, das von vorn⸗ 
herein die Hauswirtſchaft gründlich in einer 
zweljährigen geordneten Lehrzeit erlernt hat. 

Aber chen denn bie Mädel in der Hause 
wirtihaft nicht weit hinter den Mädeln in 


anderen Berufen zurück? Nein, wie bereits 
gejagt, erhält der auswiriſchaftliche Lehrling 
von vornherein während feiner zwei Lehr⸗ 


jahre Koſt, 15 und ein Taschengeld. Nach 
der Lehrzeit, die in der hauswirtſchaftlichen 
Lehre ja auch nur zwei Jahre beträgt, verbient 
die irjährige Hausgehilfin, bereits ſoviel, daß 
Is anfangen kann, ſich ſelbſt zu kleiden. In ans 
eren Berufen ift das Anfangsgehalt doch noch 
ſehr klein. Ein 17—18lähriges Mädel, das 


nicht gerade bei den Eltern wohnt und von 
ihnen Hm wird, verdient nicht ſoviel, daß 
es ſich aus eigenen Mitteln erhalten kann. 
Und wie ift die Stellung dieſer „geprüften 
ausgehilfin“ in der Familie? & on der 
hauswirtihaftlihe Lehrling hat Yamilienan« 
Ihluß, die „geprüfte Hausgehilfin“ ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auf, Sie ift die gegchtete, ſelbſtän⸗ 
175 und in der Familie mit einbezogene Ge» 
hilfin der Hausfrau. 

Außerdem vermittelt die ien b 
Lehre aber auch die gründlichen hauswirk⸗ 
ſchaftlichen, Kenntniſſe, die für viele andere 
ausſichtsreiche Frauenberufe (J. B. Haus halts⸗ 
pflegezin, S., Schweſter, Kindergärtnerin, 

har Mingspflegerin, Arbeitsdienſt⸗ und Lands 
fahrer n uw.) gefordert werben. 
ir Hoffen nun, daß ſich im Wartheland 
bald recht viele Lehrlinge und Lehrfrauen in⸗ 
den, die gewillt find, auf biefem Wege tüchtlge 
deulſche et und Mütter zu werben, 
bzw. fie heranbilden zu helfen. Denn gerade 
auf unſerem vorgeſchobenen Poſten im deütſchen 
Oſten haben wir vordringlich tüchtige deutſche 
Hausfrauen und gutünftige Mütter nötig, 
ertrub Säulz 


Steuern, Die zu zahlen find 


Zwangsieile Eintreibung von Steuerrückftänden 


Folgende bei der Stadthauptkaſſe Litznann⸗ 
fabt und bei den Hebeſtellen in den Vororten 
ſahlbaren öffentlichen Abgaben ſind am 15. die ⸗ 
le Monats bzw. früher fällig geworben: 

1. rn der Arbeitgeber bis 

einſchließlich Junk 1940, 
2. Blülrgerſteuer der Arbeitgeber für die Ges 
fol art bis einschließlich Sunt 1940. 

Alle Rilckſtände an dieſen Steuerarten find 
nunmehr binnen drei Tagen an bie 
Stadthauptkaſſe, Deutſchlandplatz 14, oder an die 
in Frage kommenden Hebeſtellen abzuführen. 
Beſondere Mahnzettel werden nicht ES. 
Nach Ablauf der Mahnfrift werden die Rüde 
stände koſtenpflichtig und zwangsweiſe ein» 


Genc en 

leichzeitig wird nochmals an die umgehende 
Entrichtüng der bereits früher angemahnten 
Rüdftände nachſtehender Steuerarten erinnert: 


00 Wegebauſteuer, 5) Wohnungsluxusſteuer, 
ch Schilder⸗ und Neflamefteuer, d) Sttaßen⸗ 
fee be e) Hotelſteuer, [) Vergnügungs⸗ 
Na 8) Beuerfaffenbeiträge, 5) Kanaliſations⸗ 
jeiträge, „ 

Auch dieſe Abgaben werden jet koſtenpflich⸗ 
tig und zwangsweife beigetrieben, ai 


Profeffor Dr. Hunke kommt 

Präſivent des Werberats der deutſchen Wirtſchaft 

Auf Einladung des Oberbülrgermeiſters von 
Litzmannſtadt wird am 81. d. M. Proſeſſor Or. 
9 Gauamtsleiter der NSDAP. und 
räfibent des Werberates der deulſchen Wirt⸗ 
ſchaft, im Rahmen eines Vortragsabends vor 
einem geladenen Kreis über das Thema 
ae Neuordnung in Europa“ 
ſprechen. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Schulungsabend der Ortsgruppe 7 
Am Dienstag, dem 16. Juli, abends 7 Uhr, 
findet der Schulüngsgbend der Örlogruppe 7 im 
Saal der Bäckermeſſterinnung, Bölgeſtraße 8, 
ftatt. Es haben zu erfheinen alle Politiſchen 
ſelter, Walter der RS., Warte der Gene und 
das Ne⸗Frauenwerk, foweit fie im Bere h der 

Ortsgruppe wohnen. 

Der komm. Ortsgruppenleiter, 


Ortsgruppe 17 (Flughafen) 
Mittwoch, den 17. 7, findet im Kino „Muſe“ 
eine Kundgebung ſtatt. Es ſpricht der Kreise 
leiter Pr 8, If. Zeit: 20 Uhr. Karten 
bein bei den Blockleitern und im Ortsgruppen ⸗ 
eim zu haben. Der Ortsgruppenleiter 


Jungmädel, herhören! N 
„Alle Jungmädel, die in das Obergaufung ⸗ 
mädellager Gherlſherw vom 18. bis 28. Juli ein 


berufen ſind, fahren erſt am 19, vom Haupt ⸗ 
bahnhof ab. Sammeln um 11 Uhr vormfttags. 


Das Sporlamt der NSG, „Kraft durch Freude“ 
meldet 


Bur Miiglieber der Deucſchen Arbeitsfront lau · 


fen Jagen Kurle: _ 
ennis für Anfänger. Ubungstage: Montag 
und Dengerstag fibungsdaner: 1 Gtunde, Anunges 
Gi 17,00—18,00, 18,00—19,00, 19,00—20.00 Abt. 
teis pro Übungsfunde . 1,— Schläger und 
Bälle werben foftenlos geftellt, 

ennie für Forigeſchrüttene. Abungstage: 
Dienstag, Mittwoch und Freitag, Ubungsdauer: 
14 Stunden. Abungsjelten: 17.00— 18.90, 18.80— 
2000 hr, Preis für bie boppelte Houngsftunbe 
RR 50. Schläger und Bälle werden toftenlos 
50 h jeranftaltungsort: Sſadlon am Haupfbahn⸗ 
J ga 0 
Schwimmen TE Abungstage: Mon⸗ 
tag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag. 
Ubungsdauer: 135 Stunden. übungsieiten; 18.007 
19.80 Ahr, Preis für Die, bonpelle bungsflunbe 
AL e einschl. Eintritt in die Badeanftalt, 

chwimmen fir oc e Übungs⸗ 
tags. und stunden werden noch bekunnigegeben. Ber. 
anſtaltungsorl: fiche bah im Stadion am 
Hanpläahngef (Kaliiher Bahnhof). 

Fröhliche Oymnaftit und Spiele für 
{un und alt. ibungstage: K Dienstag, 

woch, Donnerstag und Frellag, Übungsbauer: 
1 Stunde ubungszeiten: 17.00-18.00, 18.00-19.00 
und 19.00-20.00 Kor, wc pro Abungsftunde: 
RE 0, Beranftaltungsort: Stadion am Haupt. 
Bahnhof (Kaliiher Bahnhof). Diele Kurfe können 
für Manner und Frauen gemeinſam und getrennt 
Wü de werden. Bel der Anmeldung find 
Wünſche diefer Art zu äußern. 

Allgemeine Körperihufe, ubungetage: 
Montag, Dienstag, Mitwoch, Donnerstag, Freitag 
und Sonnabend. ibungsdauer: 1 Stunde, ibungs- 
seiten: 17.00-18.00, 18.00-19.00 ind 10.00-20.00 
Ahr, Sonnabends nur 17.00-18.00 Uhr. Preis für 
die udungsſtunde RM „ übungeorte Slapion 
am Hauptbahnhof (Kaliiher Bahnhof). Die Kurſe 
fönnen ebenfalls für Männer und Frauen qeitennt 
‚ober gemeinſam burdaefühtt werden. Bei der An⸗ 
meldung miflen Münfche diefer Urt gegußert werden. 

Leimtathletit (Laufen, Springen, Werfen, 
Stohen). 9 147 5 


Dienstag und Donnerstag. 


Übungsdauer. unden. Übungszeiten: 17,90— 
19,00 und 19.00-20.80 Uhr Preis pro bungsſtunde 
5 Übungsort; Stadion am Hauptbahnhof 


Raltier Bahnho), 
Alle Abungsteilnehmer knnen Loftenfos duſchen. 
Duigjanfagen find zeihlih vorhanden). 


Anmeldungen zu allen Surfen mir Hexttantt« 
Göring-Str. 60, Zimmer 82 und 33, Die Anmeldung 
kann ele ober auch schriftlich getätigt werben. 
Bei ſchri Es Anmeldungen ift darauf zu achten, 
daß ſowohl der gewünſchte Kurſus als auch die 
Ubungszeit genaueftens zu nennen find, Die Ihrifte 
lichen Unmelbungen find an folgende Adreſſe zu 


kichten; Die Deulſche Arebitsfront. NSG. „Kraft 
durch Freude“ Rueſabenſftele mania! 115 
mann immer 89. 


ee \ 
Alle Teilnehmer mlilfen im, Beſig der Jahres ⸗ 
Iportfarte fein. Die Sahresiporifarte muß vom Teile 
nehmer pekſönlich in obengenannter Dienftitelle abe 


geholt werben, 
Kbßß.⸗Sport 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß am 
Mittwoch, dem 17. d. M., wieder ber g 8. 
abend für alle Sport und Ubungswarte im Sla ⸗ 
dion ſtattfindet. Beginn 10,00 Ahr. 


Briefkaften 


Nur mit vollem Namen unterschriebene und mit 
der Unſchrift des Einſenderg 2 Anſtagen wer 
ben beantwortet, Für etwaige Rückfragen find 90 
In Briefmarken beizufügen. Brieflihe Auskunft wir] 
nicht erteilt, 

Nomen. Naummangels wegen können wir das 
sei lelder nicht Deröffenifiden. — Der Brief ſſt 

gegangen, 

K. PN. Adreſſieren Sie „Polniſcher Baudienſt⸗ 
Warſchäu. Bauftellen des „Polnlſchen Larp len 
befinden ſich bereits in den Kteiſen Jaslo, Neu- 
Sandez, Neumarkt, Tarnow und Aratauı, 

44. Der polnſche Hausmeifter iſt Iohnfteuerfret, 
Bel dem anı F Lohn find auch feine Sozlal- 
verfiherungsbeiträge zu zahlen. 


Bei erwllnſchter 


Ferienlieferung 


bitte ausgefüllt an die Vertriebsabtellung der 
„Lihmannſtädter Beltung“ einfenben! 

Ihre Heimatanſchrift: 
Name 
Wohnort 


Straße Nr. 


Ihre Ferienanſchrift: 
Ort 
Poſt 
Straße Nr. 


172222 


Lieferung vom 


Selte 6 


Rettungsſchwimmen 
Jedem deulſchen Voltsgenoſſen wird nun auch 
im Gau Wartheland Gelegenheit gegeben, an der 
praktiſchen Bekämpfung des Ertrintungstodes 
mitzubelfen. Jeder Schwimtet wird von ber 
Deulſchen Lebens⸗Reklungs⸗Gemeſaſchaſt (D. L 
N. G.] koltenlos zum Rettungsihwimmen aus 
ſebildet. Der erfte Lehrgang ſand in Poſen im 
chwimmhad Kuhndorſ unter Leitung des 
Turn, und Sportlehrers ©. Pahlke ftati. In 
Sihmannftadt und Hohenſalza findet der 
erste Lehrgang vorausfidtlid am 20 und 21. Jul 
ſtatt. Für abgelegte Prüfungen werden Urkun⸗ 
den ausgeſtellt. 


Aus der CGauhauptstadt 
5. Poſener Konzert ⸗Abend 

NSG. Diefe muſttallſchen Veranstaltungen 
der Landeskulturwallung im Reſchsgau Warthe⸗ 
land erringen immer weitere Erfolge, Ein wie 
teis ſehr auſmertſames und zahlreſches Publi⸗ 
um war auch diesmal im Feſtſaal der Uniner 
lit anweſend und belohnte die Darbietungen 


mit starkem Beifall, Diefer letzte Abend gehörte 
ausſchliehlich der Orcheſtermuftt. Das Pro⸗ 
7 zeigte forglame und gediegene Wahl. 


Rozaris Duverlüre zu Figaros Hochzelt und 
Handn's C. Dur⸗Symphonſe fanden obenan, Die 
voltstümlide, heitersveritändlihe Tonpracht 
biefer großen deulſchen Meiſter würde mit liches 
voller Hingabe vermittelt. Sowohl der kin 
leriſche Eſſer der neugegründeten Poſener Di 
05555 wie die Yoralaı und ſelnfühlige E 
e ſeitens ihres Dirigenten Prof. Jo. 
hannes Paulſen (aus Eſtland) muß unbedingt 
lobend hervorgehoben werden. Man hat den 
Eindrug, daß diefe anregenden Konzerkabende 
einem ſtarten Bedlüeſnls ber deutſchen Bevölke⸗ 
rung entgegentommen und fomlt gewiß Anlaß 
gu weiterer Vertiefung bes muſikallſchen Lebens 
in Poſen geben werben, 


Wieder allerlei Junggetler im Zoo! 

NSG. Wie bereits mehrfach berichtet wer» 
den konnte, wartet der Yoologiihe Garten in 
Poſen immer wieder mit allerlei intereſſanten 
Neuheiten auf. In dieſen Tagen iſt von dem 
vorhandenen Sunggetier beſonders eine Wäſch⸗ 
bärmutter mit ihren fünf halbwlüchſigen Kin⸗ 
dern gu . die nun ſchon ſo groß ſind, 
daß fie den Schlafkaſten der Kinderſtube ver⸗ 
laſſen und tollpatihig die erſten Ausflüge in 
ihrem Unterkunſtsraum unternehmen, ald 
werben die kleinen Kerle anfangen, herumzu⸗ 
klettern und zu ſpielen und ſo dem Beſucher wiel 
Freude bereiten. Dann Ift ein munteres Eſel⸗ 
ſohlen zu erwähnen, das feinen Pflegern ans 
Fehn deshalb viel Sorge bereitete, weil es von 
Geburt an eine nun glückliche Überſtandene Hln⸗ 
terſußlähmung hatte. Jetzt, nach d a 
Kranthelt, holt das junge Eſeltler dafür alles 
nach und erfreut fo die Kalt durch ſelne 
munteren Sprünge. Schließlich iſt auch bel Fa⸗ 
mille Rothirſch Nachwuchs eingetroffen, und 
zwar hat das alte Nottier vor wenigen Tagen 
ein kräftiges Kälbchen geſetzt, deſſen Vater der 
im a untergebrachte kapftale Wa⸗ 
piti iſt. 


Zgierz 
Flottes Handballſpiel 

Am Sonntag vormittag weilten bei der 
Sp. u. Tgſch, Igſerz Milltär⸗Handballer aus Lit ⸗ 
mannitedt zu Gast. Es entwickelte ſich ein ſchſ⸗ 
nes Spiel; dle 15 waren zuerſt im Vor tell, 
was durch zwel ſauber erzielte Tore unterſtrichen 
wurde. Die Zglerzex lichen ſich diesmal aber 
nicht überrumpeln, ſondern gingen zu flotten 
Gegenangriffen über, Die Führung ber Lite 
mannſtäbter wurde aufgeholt und zwei weitere 
Tore ftellten die Halbzeitfii Far er 8 18. 
er. Nach der Paufe fämpften ble Güte leb 
oft um den Ausgleich und konnten auch bie 
hrung der Elnhelmſſchen verringern, aber 
zum Ausgleich kam es nicht, da die Agierzer 
nicht untl blieben und durch brei weitere 
Tore ben Sieg ſicherſtellten. Das Spiel wurde 
von Kam. Schüler Zglerz, einwandfrel 555 


Pabianice 
Zur Nachahmung empfohlen 

en. Wleder wird ein erfreulſches Sammel» 
ergebnis für das Krſegohllfswerk für das DRK. 
helannt, das A einer Familtenveranſtaltung 
uftande kam, jet der filbernen Hochzelt von 
ullus Brandt und feiner Ehefrau Wanda, 
leb. an In Karnil Koi wurden unter den 
Unwefenden 50,58 RM. für das DRK. ge 
ſammelt. 


Osorkow 

Sprechſtunden In der Stadtverwaltung 

J. Die Sprechſtunden für dan Publitum wur⸗ 
den In der Stadtverwaltung Oſertow auf alle 
Werktage von 8 bis 12 Uhr ſeſtgeſeßt. Der Blle⸗ 
germeifter empfängt nur von 10 bis 12 Uhr. 


Aus unserem Reichs 


Bereitfchaft deutſcher Menſchen 


Das Deutſche Frauenmwerk im Often des Warthelandes 


NSG. Eine ganze Woche lang 
durch die öſtlichen Kreſſe des Warthelandes 
gefahren, die Gaufrauenfhaftslelterin und 
einige ihrer Mitarbeiterinnen, Die Eindrllcke 
der Fahrt, die in fo bunter Folge auf uns 
einſtürmten, geben unſerer Arbeit neuen Auf, 
ſchwung und neue Anregung, Uber alles hinweg 
aber tönt immer wieder in uns das Wort des 
wolhyntendeutſchen Unfieblers: „Es Ill ja Jo 
{En daß man Beſuch bekommt, wenn man In 
er Fremd e ſſt.“ Mit tiefer Erſchütterung nah⸗ 
men mir es auf, und über Tage und Stunden 
1155 kommen wir davon nicht los, „In der 


nd wir nun, 


remde % und wir alle ſpllren, klarer und 
färter als je, unfere Aufgabe: Unfere beſten 
Kräfte dranzufehen, daß für alle deutſchen. 
Menſchen. hieles Gaues Heimat werde, was 
nun noch Fremde ſſt. 

Ja, auch für uns war vieles noch „fremd“ 
in dleſen öſtlichen Gebeten. Da waren wenige 
ſauber verpußte, ſteundlſche Häuſer; Lehm'⸗ 
hütten trafen wir, halb eingefumfene Dächer, 
verwitterte Zäune, und dann an einer Stelle 
ogar verihmupte, polnische Erdhöhlen! Wir 
Are Felper, die ſchlecht beſtelt waren, „Da 
werden wir erſt einmal mit deutſcher Bewirt« 
ſchaftung rangehen müljen,“ ſagte uns ein 
ehemals baltendeutſcher Landmann. Immer 
wieder fuhren wir vorbei an zerſchoſſenen und 
ausgebrannten Dörfern und Höfen, Immer 
wieber lagen fie da im Staub und Sonnen⸗ 
nlaft, dieſe Zeugen des Krieges und des blind⸗ 
willigen Haſſes eines Volkes, das nicht aufzur 
bauen, ſondern nur niederzureſſen berſtand. 
Und ba waren Meenſchen, die nur ce id 
deulſch ſprachen, obgleſch fe Deuſſche find, 
denen man anmerkte, daß ihnen die, langen 
Jahre der gewalfſamen Fremdherrſchaft ben 
Mut genommen 10 ihr Deutfhtum in ber 
Sprache und in allen Aeußerungen des Lebens 
Frantz Und doch — ihre Freude, daß bie 

e NEN det überhaupt deutſche 
Menſchen zu ihnen kamen, ih zu Ihnen fehten, 
te nach 9 Sorgen und Nöten nn und 
ihnen nach Kräften in Wort und Tat zu helfen 
fuchten, war unbeſchreiblich groß. Erſchütternd 
war ihre Bereitwilligteit und ihr Hunger bat» 
nach zu lernen, „was ein deutſchex Menſch mil» 
fen muß“. Und immer wieder erzählten ſie uns 
von dem, was ihnen Immer noch zuvorderſt 
fteht: Von dem Zap, da die deutſchen Soldaten 
kamen und fie von den Schrecken der Polenherr⸗ 
ſchaft befreiten. 

Ein Abend in der „Schule“: Deutſche Iuns 
gen und Mädel zwiſchen 16 und 25 Jahren ſitzen 
eifrig lernend beiſammen. Die Gaufrauen, 
ſchaftsleiterin geſellt ſich 5 ihnen und ſingt mit 
ihnen alte und neue Volkslieder. So finden ſich, 
im deutſchen Liede ſchnell die Herzen zuſammen, 
und der Anhieb fällt allen Beteiligten ſchwer. 


Auch am zwelten Tage der Bereichsmeiſter⸗ 
haften in Bromberg bewieſen die „Umtoni« 
ten", daß fie bie beſten Läuſer aus beiden 
Fauen befiken. Hatten fie ſchon am erſten Tage 
drei Meiſterſchaſten an ſich gebracht, ſo belegten 
fie wieberum drei erjte ünd eine Neihe von 
aweiten und beitten 5 15 Das iſt um jo A 
u werten, als durchweg Immer bie gleſchen Küus 
5 antreten mußten und zum Schluß natürlich 
adurch ſtart mitgenommen waren Diele drei 
Meiſterſchaften für dle „Union“ errangen fer ll, 

er über 100 Meter, Edftein in ber kurzen 
Pürdenſtree und die Staffel Über 4 100 Me⸗ 
ter, 


wiederum Melſter. Allerdings waltete über dies 
em Lauf anſchelnend ein unglüdliher Stern, 
enn im Jwiſchenlauf ſchleden bereite Peſch 15 
1 und Greer (Litzmannſtadt) wegen eines 
ehlſtarts aus. 


In der 1 Sprintſtrege war alſo Krüger 


Als dann noch im Endlauf 

meiber (Thorn) und Chlop fett (Dikmannı 
abi) am Start ſihenbiſeben, war der Weg für 
Krüger 155 der auch bel der i aber» 
mals ſehr kühlen Witterung verhalten In 11,8 
Sek. gewann. Edftein machte id in der kur⸗ 
en Hürdenftrede ebenfalls fein Rennen allein, 
enn fait 10 Meter trennten Ihn Im Ziel vom 
Zweiten. Schade, daß wir Editein nicht über 
die lange Hürbenftre e gehen denn hier liegen 
unferes Erachtens feine beiten Fähigkeiten. Aber 
in Ermangelung von Konkurrenten ſand biefes 
Rennen nicht ſtatt. Die 4 100 Meter in ber 
wal big Cl 11 555 Eckſtein, Breier, Krüger war 
den Lißmannſtädtern, die glatte 46 Gel. bens⸗ 
tigten, ebenfalls nicht zu nehmen, obwohl El» 
Bing mit dem deutschen Hochſprungmelſter 


Sperrplatten 
Furniere 


Ein anderes Bild; Wir Ii in der Stube 
eines wolhynlendeulſchen Anſleblers Sie iſt ſau⸗ 
ber und erde ‚und zroiſchen den Blumen auf 
dem Fenſterbreit hindurch geht der Blig auf den 
ſorgſam Sehen Vorgarten. Wir können ers 
nellen, Welches W an Arbeit da bereits 
von ber Sleblerfrau geleiltet worden Iſt. Haben 
wir doch ab und zu einen Blig in Räume tun 
können, die infolge der dringlichen Feldarbeit 
nicht hatten in lige genommen werben kön⸗ 
nen und die in ihrer Fial en Unjauberteli 
und Unordnung ein eindeinglides Bild von der 
„Kulturhöhe“ 1 ger Volkes boten, Und es wurde 
uns warın ums Herz, wenn wit bei all den Uns 
ſledlern dieſen ungeheuren Arbeitselſer, dleſe 
zuperſichtliche Bereliſchaft em, auch mit un⸗ 
zulänglichen Mitteln das Schlimmſte wegzuräu⸗ 
men, die Wände zu kalten und die Ställe weit, 
möglich]t zu verbeſſern. Ein lelſes Heimweh iſt 
Wohl bei den meſſten ber Unfieblet, und manche 
verzweifeln ſaſt an der Größe der Aufgaben, dle 
vor ihnen ftehen; aber daun ſſt da doch Immer 
wleder dieſes gläubige, zuverſichtliche Lächeln, 
wenn ſie vom Führer ſprechen und davon, da 
fie nun im Grohbeutihen Reich find. WI gh 
ten uns wohl bel ihnen, und ein ſtarkes Gefüpt 
der Zufammengehöriglelt wuchs zwilſchen uns 
ya wenn wir mit ihnen von unferer großen 
ulgabe in diefem Lande ſprachen 


ben fe deulſche Gaft! N — ſie 
durften wir immer wieder erleben, uns eine 
Frau mit der Ziege nachlief, um ung flehenklſch 
zu bitten, wir möchten doch SUN ihr tommen, 
ob uns elne 1 denen ſaure Milch und ſelbſt⸗ 

ebadenes Brot vor et ob eln Bauer in dem 
an gepflegten Dorf in der Welchſelnle⸗ 

erung, das mit feinen fauberen Häufern und 
Gärten, feinen i Zäunen, ſelnen Blu⸗ 
mengärten une nen blonden Menſchen an fries 
ſiſche Dörfer erinnerte, nötigte, fein Haus auch 
von Innen zu beſehen, oder ob wir auf einem 
Gutshof durch en ſemalige Baltendeutſche Liebes 
voll und gufmerkſam bewirtet wurden — immer 
wieder ſpürlen wir, daß wir bei deutſchen Men⸗ 
ſchen waren, 

Mit einer ehemals baltendeutſchen Gutsfrau 
zuſammen beſuchten wir ein Dorf mit Unfieblern 
aus Galizien. Wie eine treujorgenbe Mutter 
ging fie von Haus zu Haus, und wir ſpürten, 
wie ſehr die S an ihr hängen, wie 
vertrauensvoll fie mit all 5525 Sorgen zu ihr 
kommen. Sie ift zugleſch Orisvertrauensirau 
des Deulſchen Frauenwerkes und in ihrer Orts⸗ 


ruppe ſind verschwindend wenig deutſche 
onen, die 20 dich berelt e . 
arbeiten. 


Aus dleſer Bereitſchaft aber, die uns 
überall entgegentrat — der Bereitſchaſt zu ler- 
nen, zu Helfen, zu ſchaffen — erwuchs in uns eln 


Weintötz als Schlußmann einen ernſthaften 
Gegner abgab. 

Die ftarle Beanſpruchung der 
ftäbter Jungen wirkten ſich aber dann dei 
den nächſten Nennen aus, denn ſowohl Eck⸗ 
ftein über 400 Meter, als auch Agather 
und Jeſſe über 800 Meter wären ſeſſch kaum 
u ſchlagen genen, wurden ſo aber ganz 
Ana p auf die Plätze verwleſen in Zeiten, bie 
je font immer unterbleten. Das OÖ! (eiche gilt 
lie die ar Meter-Staffel, die in der Be⸗ 
ſehung Selle, 7 J elm und Agather 
biesmat 10 Ger, ſchwächer Le] als ſonſt und 
dadurch ebenfalls mit dem zweiten Platz bei 
larker Konturrenz vorlleb nehmen mußte. 
Ritt einem 1900 en Greter beſſplelswelſe 
wäre det Sieg hlet nicht zu nehmen geweſen. 
Umfo erfreülſcher dle eſtſtellung, daß 
„Union“ trozdem noch ber bel weltem erfolge 
1 Verein in Bromberg war, denn ſe 
Mettterfhaften und Be lrelche 
0 in Ind eine erſtaunt! gute 
eifung. 


Überhaupt waren die Metfterfhaften in ſe⸗ 
der Bezlehung ein groher Erfolg, woran welt. 
gehend die vielen Ebikentönner aus dem Alt- 
reich beteiligt waren, die gegenwärtig beſonders 
im Gau Panzig⸗Weſtpreußen in Garnifon lies 

en. So gewann der Kölner Weintök nach 
elner Berlehung den Gad mit ſchon 1,86 
Meter, wurde Bern N iiber 6000 Meter 
allerdings nur Dritter, BÜTfe (früher Ellen, 
ſeht Danzig) belegte das Speerwerſen und bei 
Kügelſtoß mit Beſchlag mit weiten von Über 60 
Meer bezw. 14 Meter. Das Diskuswerfen ging 
mit fat 45 Meter an Dr. Großlengels 


Litzmann⸗ 


Eichenparkettstäbe 
Eichenschnittmaterial 


Holzbearbeifungs-Fabrilgen Nussdorf 


Nussdort, Kreis Wreschen — Wuriheland 


gau Wartheland 


Dienstag, 16. Jull 10% 


ſtarkes r und das uf 
arm, daß wir unermüdlich arbeiten und a 
dranſeten müllen, um allen veutjchen Menſchtl 
des Gaues, joweit wir fie erfajlen können, H 
mat au bieten und ſie Immer mehr in bie 
Hong inen Lebensauſſaſſunz und »geſtal, 
tung hineinzuführen. 1 


Sieradz 
Lachen am laufenden Bond 
In den zwei größten Städten des Kreſſe) 
Sieradz; In Steradz und Idunſta Wola, Finde 
ten große Aushänge Kb. ⸗Veranſaltungen an; 
Hoſers Lachbilhne“, „Lachen am laufender 
Band", Jung und alt fr herbei, um 7 
bavon " überzeugen, ob In den Aushängen mi 
zu olel verſprochen wurde. Hoſers Lachbihte 
mit Ernft Hofer an der Spe les ſie den Allſag 
Polten Holer ſchentte ihnen in bunter Folgt 
Voltshumor. Kaum halte ſich der Vorhang ge 
oben, als auch 
99 0555 durch den Raum ſchallts Hofer halle 
ſich vie Herzen der Zuſchauer erobert, Die Da 
men: Herta Weber, Urfula Köhler und das 
vana-Ballett 15 0 und erkangten 0 die 
Männerherzen. Kurt Lorenz mußte ſich mit Jet 
ner wun) erihlnen Stimme IN wiederholten Zu, 
gaben verftehen, Der fingende Spielmann Qul 
erpfiff ſich, die Frauenherzen. 
dich utwüchſigen, ſüchſiſchen Humor und tl 
ie Anweſenden; mit. Zweieinhalb Stunden hin 
durch kamen die Lachmuskeln nicht zur Ruhe. 


Schildberg 
Gewitter mit ſtarten Nlederſchlügen 
Gr. Über unferer Stadt ging ein äußerst 
Gewitter nieder, das von einem wol 
artigen Regen, verbunden mit fackelt 
Hagelſchlag, begleitet war. In a gell 
verwandelten ſich die Straßen in klelne Back 
Der zeltweilſe und ziemlich flart einſehende 
Ha 11 „ ber taubeneigroße Elsſtücke brachte, 
ſraſſelte bedenklſch gegen die Fenſterſcheſhen 
0 5 angenommen werben, daß hlerdürch DEF 
Sandwiriihaft erhebliche Schäden verurla t 
wurden. Obwohl an d Blihichläge in der 
Stadt und ber Sen ae au verzell 
nen waren, find glüdlierweile Schäden ode 
Brände nicht entſtänden. 


Beim Baden ertrunken 10 
Gr. Der 2öjährlge Zlegelelarbelter Herman 
Bonk begab fi 10 Sa einiger Arbeits, 
fameraben nach dem in der Nähe der 0200 
von Pirſta und Wodniakorfti gelegenen Teich, 
um zu baden. Da Bonk des Schwimmens ill! 
Hunbig war und ber Teich eine Durchſchnitts“ 
tiefe von vier Meter aufweift, ift iſt Bonk ein 
Opfer feines Leihifinns geworben und ertruf 
ten, rein: gelan 10 Hen d De 
aus dem Waſſer zu ziehen, do ‚eben bie 
fort AR nerbetehimgenekficht 1 
erfolglos. 


3 weitere Siege von „Union“ Litzmannſtadt 


Hervorragende Ergebniffe bei den Leichtathletik«Meifterfchaften 


(Raten). Das find Leiſtungen, an die wir in 
smannftabt gegenwärtig leider noch nicht del 
len können. 

Auch die Frauen waren erſtaunlich gut. gi 
At Vertreterin von Sihmannftadt, ge 
Miller+Union, belegte fowohl im Bist 
werfen wie Im Speerwerſen ade den zug 
ten Plaß. Die genauen Ergebnſſſe bringen al 
in der morgigen Ausgabe. Je. 


T. S. G. Litmannſtadt beſtegt 
Um Sonntag weilte T.S.G. Likmannftabt In 
fen, um ig ber eee gegen den ſteggewol 
ie I 


n BC. Wojen ein Auhballipiel auszuitagen, 
wohl bie Wihmannſtäͤdker Ion nach kürzer Zeit 
intertreffen lagen, rafften fe ſich dach Immer wi 
er zu gelährliden 1 auf. Belm Stande . 
841 für Polen wurden die Ungrlife 005 en 
äbter ftellenwele fo erbrlldend, bah der Alegle 
im ber Luft lag. Da aber ſchlale einer der Kiel 
ed den Ball in das eigene Net, Auf 1 
eſſe gewann Poſen mit dein Ergebnis von 


&6. Sturm 21 (Wab.)— EG. Belag (Bb. W.) 4:3 (iM) 
meilte die Bablanlcer Au 
1 1 alt Sturm zu einem freundicall 
ſpiel in Adunſta Wola 90 en die dortige, za 
halt ber Sch. Betag. geſder hat das Spiel un 
em Mangel eines geelgneten Sporlplaſſes zu e 
den, Mor Beginn bes Spiele zam ee zu einer ei 
nen ee für die Pablanicer Spieler, M 
feet war, dab NG In der Wannicgit 1 
. DR singt von rüber befannten 9 
nalen tefe Tatſache machte ſich auch beim En 
unllebfam bemerkbar, jo daß die Harmonie nefl 
wurde, Es wäre In der Zukunft tatfam, wenn 11 
Mannialten  beuliher Sportgemelnidaften h 
ben dl e Spieler forlau as ten wi 
en, Das Spiel 125 endete mit einem knapßel, 
4:9.Gleg ver Kablanicer, h 


ſchon nihtendenmollenbtl 


Ernſt Hofer | 


Nr. 19 
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Sur 1000 


des jungen Soldaten von feinem Kutldbod aus 


7 7 7 4 
| R f I t 1 benertis. Cr band Kal 
ja und Kläcchen kurz 
\ a ya wi m weiterge en! Eine Skizze von Hans Berg entichloffen hinten an ſelnem Wagen an, und 
% Bill Dan ging es Ion, als feße der N Zeus 
Anden Die militäxiſche Laufbahn des Schüßen S. weile Kompaniemutier wußte wohl ſehr gut. greifen. Wie kam er nur wieder herauf aus fel über Land. Kur vor der Unterkunft 
Menſt 15 begann recht freudlos. denn S. war in türe 85 die p. al mit dem ei en 105 nicht 5 die Katja. Eine Leiter hatte er doch nicht, und hielt unfer Soldat feine anverlxauten Plerde 
dle zeſter Keift dreimal aufgefallen. Und dies Schllze mit den Pferden nach Haufe kommen ein Rellerſteig war nirgendwo in der Nähe. zurüd und führte fie ſpäter der Kompaniemute 
n bie 55 echt unangenehm, denn erſtens konnte er nich! würde Und als ſich biefer mit Hilfe zweier 5 ter vor, Durch das rajche Tempo des Milde 
id ‚gefiel radfahren, zweitens verſtand er ſich nicht auf Kameraden in den Sattel des einen Tieres Da ließ aus der Ferne ein Milchwagen wagens war der entſtandene Zeitverluft gufge⸗ 


die Kunſt des Schwimmens und drittens hatte gequält hatte, gingen Katja und Kiärchen aus fein Klappern vernehmen. Immer näher kam bolt worden, und unſer Schütze war mit jeinen 
er, um mit den Morten ſeines Vorgeſeßzten zu fon in Ae gehen a glelgmaßigen Trab das blecherne Geräuſch der auf dem primitiven Röſſern lange vor der marſchlerenden Truppe 
Ipresen, nicht einmal einen Mferbeverftand. über. Die Katja war ein Pferd, das die Fahrzeug tanzenden Kannen. Sicherlich würde daheim. Der Feldwebel strahlte und erklärte: 


o war er eben in den Augen feines Fell» Truppe aus Polon mitgebracht halte. Etwas der Lenker dieſes cen von Hilfe und Rat ch hab's ia ala Beat DIE Ib 355 nicht 


ſchon von ganz alleine an, fo damliche 


mebels nur ein „damiſcher Alvilhieſch und ſtörriſch und kecht unbulblam, Aber Immerhin, willen. Der hielt f 1 
> Sell Grohftabinare*. Woch dns [olicnac Din Mile bien, feen Kae (hrs Ciulkigteii Autumn als er die oerzmeifelten Rrafianftrengungen bas Plstdenenjtand!" 
la, fün len ber filberbetrehten Kompaniemutter anders So 19955 die beiden Pferde durch die ger 
ingen werben, „Ein eſchtiger Soldat muß alles ſchloſſene Ortschaft liefen, ging auch alles wie 


laufende Können“, fagte bieje weliſchauende und energi» am Schnuchen Als ſich dann aber die erjien d di 4 und Hunde, die Vögel fangen. 
i, um Il K i i f 1 5 
ben g m Sarnen u Hab en, Ban Felder und Wieſen zeigten und ſaſtige Gräfer P et e, le fie en Vierbeiner auf dem Tierfang 


u beiden Selten der Landſtraße wuchſen, hans 


Lach bühne auf dem Hofe der Unterkunft kräftig in bie beite Kalſg urplöhlic nach den Gefchen der — 1 

en Alltag Pebalen eines Rades keiten mei derbe Sol. Träghell. Das geht e in auf em Unferen Truppen, die an der holländiſchen beinige „Kollegen“, Hier it es eine beſondere 
ter Rog batenarme geilen jebesmal hurtig zu, wenn jeite und tat ſich am frilhen Grafe gültig, Norbleefüite an! halten, bietet ſich oftmals Hundeari, die nicht elwa ilhen, ſondern Bö⸗ 
{hang ge dieſe unglückliche Fuhre ins Wanken kam, was it ihr Klärchen, ein NH Fuche, denn ein Anblick, ver ihnen troh aller ſchon erlebten geln nachlagen. Die LunderSunde ftellen eine 
wollendel verhältnismäßig olt der Fall war, Mittwoch beide Tiere waren ja von umferem Schützen Überraschungen denn doch ſeltſam erſchelnen üukerft feltene Raſſe, dar, die nur nach in 
oſer halle kane in dagegen machte unfer guter Soldat kunſtgerecht aneinandergefoppelt worden. Gutes Wird. Oder it es nicht verwunderlich, wenn Norwegen und auch hier wieder nur in den 
Die DW kräftig in Brallesperbrängung, Becken. Streicheln und Klopfen half da gar Pſerde AH Fiſchen gehen? Ja, fo ift es, in ei. nördlichſten Gebieten vorkommt. Auf der gans 
und 1 Eines ſchönen, oder kichliger geſagt, eines nichts Man muhte ſich ſchon von dem Hohen nigen Küſtenſtrichen der Niederlande herriht 551 Welt gibt es nur noch etwa ein halbes 
1 0 Dr hegen Tages wurde die Kompanie beim Roß herunterhangeln. Sicherlich war das der Brauch, mit Pferdeſuhrwerken ins Meer Hundert dleſer ebenſo drolligen wie Intelfie 
h mit ſet⸗ gerzierbienft von einem mitleiblofen Plate Führen oder Zſehen der Pferde das gegebene. hinaus auf Fiſchfang zu fahren Freilich iſt es enten und koſtbaren Tiere. In Anpaſſung an 
olten, 10 ace Übe rraſcht der den ſogenannten „Schwelß⸗ Aber ſopiel unler braver Mustetſer ff, auch nicht fo, daß das I PS.Gefährt einen Segel» as kalte Klima feiner Heimat ſetzt der Lünde⸗ 
ann Zul ader“ binnen fürzefter Frift In einen See ver. damit abmühte, die beiden Tiere von ihrem kulker erſetzt, der ſich ohne weiteres den Wellen Hund ein ſtarkes Fen an, das einem Pelz 
iſt Hofer wandelte und die Männer vor den klaſſchenden Weideplaß wegzubringen — es war ſedesmafl der Nordiee anvertrauen kann] Die flämmlgen leicht. Selten größer als eine Katze, verleihen 
und 10 Peitusgeſchoſſen Deckung nehmen ließ, Zwei eine Fehlanzeige. Ein paar Schritte entfernt yolländiſchen Röſſer werden als „Fiſchergehil. ihm die Ipiten, hochſtehenden Ohren und dle 
inden him der 15 en berittenen Herten hallen unter dies lag ein Gaflhof, Wie wäre es, wenn man da fen“ vielmehr nur da herangezogen, wo das lange, dicke Rute, ſowie die ſchlank zulaufende 
Ruhe. fen Umftänden wenig Luft, auf Ihren Gäulen ein paar Stüd Zucker erftünde und damit dle er ſehr feicht iſt und der Grund kaum einen Schnauze falt das Ausſehen eines Fuchſes. 


nach Haufe zu reiten, Sie blieben einftwellen widerſpenſlige Kätſa anlodie, Aber bald mußte Meter unter dem Maſſerſplegel liegt. Die auffallendfte Elgenſchaft des Lunde⸗ 
in einem Forſthauſe, um Ihre bis auf den Leib auch Neft 05 wieder verworfen Nele Da reitet der Fischer alſo auf feinem Pferd, Hundes find feine außerordentlich breiten Pfo⸗ 
durchnäßten Feldbluſen am fnifternden Kamin denn mer garantierte ſchlleßlich dafür, daß ſich das einen kurzen, bochgebauten Karren ne fen, deren einzelne Glieder ſehr lang und bes 


igen 65 NEN ü 0 1 N D ügfi 
ei abzutrodnen. So kam, was kommen mußte, der bie beiden Tiere plöhlih mit hämilhem Wie. Die Räder find ungewöhnlich breit, damit fie menfich find, Deren vorzünfihe Cinnung als 
n. außen damlſche Ziolſdieſch und e ſollfe bern auf und 0 wachten f Der Soldat ficht ſo leicht in den Wafferihlamm einſinten Gchaufelmerlzeuge if die Weranlaflung, daß 
nem Kent eines der Pferde nach Haufe führen. Da er aber enkſann ſich, einmal gelten u haben, wie man können. An dem Karren find Netze angebracht, dieſe Raſſe feit altersher in Norbnorwenen für 
it [tarf l beteuerle, noch niemals eig Roh an der Hand den Pferden kräftig die Zügel herumreikt, die, durch Quer und Längsverſtelfungen aus“ den Vegelfang ge wird. In Berfteden, 
eiter 3 gehabt zu haben, meinte die Kompanlemutter? wenn man Me in Bewegung fehen will. Und einandergezogen, den Grund nach Beute ab. bie tief in bie Erde eingebettet find, hauf ber 
ne Bach, Menſch, dann nehmen Sle eben alle beide und unter dem Blut und Waller, das er ſchwitzte, luchen. Die Nordfee iſt vor der holländiſchen Lunder-Bogel, dem wegen feiner daunenweſchen 
ein ſebend, Sie find noch mal jo ſchnell zu Haufe!“ Die war er entſchloſſen, zu dieſem letzten Mittel zu Kliſte an verſchledenen Selle Jo niedrig, daß Federn eifrig nachgeſtellt wird. Mit feinen 
te brachte, der Fiſcher mit ſeinem ſonderbaren Fahrzeug großen beweglichen Pfoten gräbt ſich der 
n de 7 5 oft € 110 1 0 117900 i 11 050 e in 5 Boden en legt die 4 
tdur reiten kann. Erſt wenn das Waller dem fer! zei, die zu den Neſtern und Pläßen der Vöge 
verurladit Mir kommen mit 1000 Wörter aus bis zum Halſe reicht, entfchlieht.er ſich dann führen, tötet dleſe und apporiiert fie bann Jels 
ge in 0 aut 1 1 55 A ar Bet 152 5 Es 1 nicht len, dak 115 
verzel eine Brehwelle, die Ihn und feinen folglamen en ete als Jagdgehilſen abrichtete. Wit 
iden ode Im Labyrinth der Sprachen / Der Krieg als Wortſchöͤpfer ee d d den d esfülud, ober des _raucen nur on ben den den er 
Unfere Soldaten, pie ſich in den beſetzen Einer der wictigften it In dem Gefeh des iche Inhalt, den da Netz birgt, läßt ihn alle dan zu denken. Die halländiſchen Mierbe aber, 
Gebieten mit den Tücken der fremden, Klik „teinften ee ennknge zu ſuchen an San ande 18. 96 iche 5 Aan a 5 00 Bunde ns 
nn quseshtfiuben müffen, maen ih Tiger nicht je 4 e man ih mil möglicft geringer aciltiger ee ua mans, ie deen de Dies ungenau 
Kemi en Gedanken darüber, wie unterſchiedlich und ee zu verſtändigen gu Auf diefe gen, baden im hohen Norden Norwegen eee 
i Aden aleigelaltig, ja mitunter fogar umſtändlich die Weiſe enifteht beifpielsmeife aus Photographie 
Ziege einzelnen Sprachen find, Wie erſtaunt wer⸗ „Photo“, und es iſt durchaus möglich, 0 it 
en 151 den ſie, die auch Geſten und Beinen u Hilfe lere Generationen das Wort e, Neeb e ür Soldaten feiner Grenabiere ab und hielt vor einem, 
nl Aa 1 0 en Ichwierl, b all 2 1955 e A mehr fe euer Stoff — * allen SAT 8 be Narben 1 890 wax. 
junge verſagen, jel ein, wenn fie hören, daf und neuer Gel ringen auı in neue For⸗ „Geben Sie zu“, ſagte er zu dem Gelandten, 
Von ei, gan In jeder Spes he der Welt jur einladen men hervor, Man dent nur an die vielen Huse en Nee denen Diannesiums "dab Dielen Golbalen auf dem Heſcht Pichi 
d erg Berſtändigung mit 1000 Wörter völlig austome rice, die die Enzwickſung des Kundſunke, des Als Im ena, 1793 ein heſſiſches Leibe ben fteht, daß fie die beſten In Eukopa find.“ 
ar, Bom won würde. Ju bieſer übertafchenden Feſtſtellung Flims und der Fliegereſ mit ſich brachte. Uns dragonerregimen nach Frankreich marſchlerte, „Was werden aber Euer Maſeſcät von denen 
die lo. ſſt die Miffenihaft neuerdings gelangt! eren Urgroßvätern waren fie vönig unbetannt, fanden fi veridiedene Soldaten. die dur. jagen, die dieſe Wunden schlugen ?“ fragte der 
enecfuche Die Sprachgelehrten find gerade lebt, dg dle. Anjeren Enkeln werden fie als eln uralter häusliche Umftände in die Notwendigkeit vers Eiſendle 
Kriegserelgnifie manche philntonilchen Serſche. Schat unlerer matterſprache eiſche gen, Jo wie |ebt war igen Abſchſed vom Regiment zu Der Könlg war von dleſer Antwort betrofs 
— bungen und Gergalcungen geillgen, zu neuen Je heute Kanone, Baumwolle, Tabat ober ordern. Die hierzu nötigen Beweiſe konnten fen und ſchwieg. Da brach der Grenadſer das 
Intereflanten Ergebnillen getemmen Es werden Eſſen bahn, Wörter, bie es In Wirtlichtelt noch 155 nicht ſoglelch herbelgeſchaſft Pen lo militärische Schweigen und Jagte:, Die find tot.“ 
eute elwa 1500 veridhlebene ©) Tem auf der gar nicht fo lange gi 1. aß dieſe Leute mitmarſchiecen mußten. Gleich 8 
rot dene geſprochen, einige von vielen millionen, | nk ei en m Hin 215 0 And yes 1 oi un aden Hi ich 
i J yolche, die urſprüng von nennamen hen Leu 5 Blücher war ein Meifter ber Kriegskunſt, 
andere wiederum don nur wenigen laufend gen 00 1117 Der Kommandant des aber auch der Schlagſerilgkelt, As der 85 


Menſchen. Allen in Europa gibt es 120 Spra⸗ “ i 
l Mönigenftrahlen" nach ihrem Entdeter benannt eg mente ließ bie Leute antreten unb ſagee heltstrleg beendet, un 
e e gefegeli war, Ita Mecidut Yoruäre mit ei 
en. In einer hamentwidellen SKulturfprade phon, nat feinem Sejinder ver doe der befreit und iht Abſch ed wurde ſogle ch ausge. nem einſlußreſchen Franzoſen zufammen. der 
e wir M wle unſerer werden etwa 100 000 —-300 000 6 bannt iſt, der um dle Mitte des vorigen Jahr fertigt werben", — Ohne ſich zu verabreden, er. ſich in feinen Geſprächen nicht einiger Anzüge 
den! 15 braucht Im  Woltssemuhtfein leb ſedoch hunderts als Proſeſſor an einem Stonferoator ſolderten die Betroffenen barauf 1 lichtelten enthalten konnte. Bihcher merkte bie 
in leder Sprache und gerade, In der Jo über, auc wirkte? Wer weih gar, daß „Goten Mein Haenden Kor Eröffnung des de, dich, wurde aber nicht erfimmt, londern 
gut, 9 1 als Bezeichnung eines kunftvoll gewebten Wand⸗ a würzn wit gerne nach Haufe negangen, beluſlite ſich nur über den hohlen, zungenſerti⸗ 


jedermann weiß heute noch, dal u zu derab) 
ih) 


deulſchen, nur eln Bruchteil Ihres wah ⸗ 5 5 

ab Nen seinen N leppichs nach dem Begründer einer einft welt. wir dort, wirklich unentbehtlich waren. gen Gallier. Schließlich kam man auf das 

1 Biete ren Wortſchaßes. beril 1 58 henne genannt wird? Und Aber nun, während des Krieges, nimmt kein Eiſerne Kreuz zu M000 6 . Marga 155 

ven zu Die Lebensdauer einer Sprache If erftauns ſchlteßlich zeitigt auch ein jo umwälzendes Er. Lelbdragoner den Abſchled. „ Halle trug. „Es ift unverſtändlich, meinte fpik 

ingen alt lich kurz. Das Deuſſch unferer Tage iſt von dem eignis, wie es ein Krleg baritellt, Aablreide 11 855 läßt, ſich nicht von Leuten erwarten“, der Franzose, daß Eure Regierung einen fo 
Je. Luthers und feiner Jeltgenoſſen bereits grund. Wusdellde, die daun In den Sptachihat übers teh am 1120 des Berichtes, der uns diefe bedeutenden Mann wie Euch mit einem Stüd 


verſchleden; das Mittelhochdeulſch gar, das man gehen, Jeder Soldat weiß Dußende Belfpiele fell überliefert, „die eln folder Gelſt be. Eſſen belohnte, das kaum einen Franc Loftet!“ 
a 


zur Zeit ber großen Staufenfatier ſprach, alſo ür aus 1 000 Exleben i piet⸗ « Darauf erwiderte Blücher: „Wenn diefes Stiick 
abt In dor un; GENE 700 een, ift uns falt under leicht hat er Jogar ſelbſt einmal durch einen Elfen meine Regierung auch nur einen Frane 
leggew, ſtändlich, Die Gründe file die ſtändige Verände⸗ gran en Gedantenblih die deulſche Sprache Friedrich der Große nahm einmal in Beglei. koſtet, To koſtete es den Franzoſen immerhin eis 
r geit tung einer Sprache find mannigſacher Art. bereſcherl. tung eines fremden Geſandten eine Parade nen Napoleon!“ 
mmer 1 ——— — — —— 
i lallen Ste den Wagen doch erhielt die ſowleſo ſchon überfäfigen Bri 
Ama 11 4 in J h de eat e e e e i een deen eee e 
N ‚gehändigt. 
kt Mi on r au ein a T Stunden nach Franelsto fahren, Ich möchſe das Das Ne schlimmer Ahnungen fuhr 
e eee eee e e Mingfhein und Inte bear and be m der eee 
„ n uf der Perſonglableſiu 
10301 Tatsachen-Roman eines Verfolgten / Von Fritz Pullig / - We aer Ele der Kaffe fünflaulend Dollar Tür bie Wustunft, daß ein Ingenieur alter, von 


„ mich, 5 Langenhaſn bei den Werken weder angeftellt 
ande 1 wie verrildi Überhaupt, dab, die kühle und Anlage, Wie vom Helben“, antwortete der noch je in dr helt geinefen e 


Mah löztich in der Liebe zu Mämmige Mann, deſſen Frau ihm ſechs Müd⸗ Warum hat er mich nut ſo belogen, dachte 
el uni 10. e ann, ſchen. Warna eg der chen geschenk hatte, eines rothaariger als das Rita, als fie völlſg ratlos wieder auf die Straße 
n / . It une ni mus, pas fe no meiler tum 

11 EN N Rita hielt Gedankt wel- 5 | : 8 
haft” vi Liebftel Habe vielen Dank für Dein Glüg⸗ ter Maren en Dan al, Sie 91 1055 Fi N 10 an 910510 8 Fu 155 het u die Anm si Nr. 27 
e , been dead aa das aufammen m durch ue etz Daß mit bisfer Heiral das fee nd den um, ue bag enden Pieke, Megan nee de dige, Khmierige Mein nice Mt went 
elm Sr en von Land nachgebkachten Polt durch unſer alte Herzliche Werhältnis zwiſchen ihr und der Han 0 ien Dinge in u as aan 5 15 e, Ihmierige Wirtin mar nicht 1910 
ute ge 'ordſlugzeug in meinen Beſit den en 1 teunbin von nun ab einen Knacks erhalten 555 alten ge Ab de fe vornehmen, 3 17 IM erhalten, un! 
wenn 1 ajt alſo alles in der Zeitung geleſen und mit hatte wie Immer, wenn ein Mann zwiſchen zwei pace, 1 = r* e rotumränderten u ein auf, daß fie 
ten u fort tefegraphiext. Wie gerne hätte ſch Dich Frauen tritt und die eine für ſich der anderen Gerade als Rita in einem beigen Selbens ausfahen, wie dle von Eheilfilhen, während fie 
up ür Hoch, el ies e aber fie kam lo 61 75 wegnimmt. Damit mußte man ſich abfinden. FT BEE 7010 15 ang fe Mi Hat 1 N 

wir nur it Zulttun „ nien lei 
= Min Sal, an den en du adp Biel wichtiger war für Rita die Frage, Gie ftopfte eo zu dem Paß in Ihre Handtasche In dieſer Schente hat Walter gewohnt, 


hätte ich Dir nicht ſagen et daß ich je ein: warum Malter van chens e gar niche und eilte die kepplchbelegte breite Marmor. dachte Rita, als fie aufgelpicht von den Blicken 


i ürde, und zwel von ſich hören und ſehen Lies. Schon dreimal kreppe hinab, zum Wagen, in dem der Schoſſör der franwilrdinen Gäte, voller Etel auf d 
teen eee. 80 15 Jae Heben. 1 hatte fie ihm 1 aber feine Antwort ſaß und grühte, Rande eines Stuhles Plaß nahm. In welch 
Meinen Dann, Über den nn ., , mar er peraien, wie .elend 
führlichen Zelkungsberſchten ja nichts weiter eum nech möguch war, 


hre Nerven vor dem Bereits vor dem (Flughafennebünde, und zehn mußte es ihm gegangen ſein. Und denno⸗ 
mitzuteilen rauche, wirft Du unter den ande- Perſonal zu beherrſchen. Minuten ſpäter 100 h die piermotorige kehrte er ben sn 15 65 wollte er feln 
0 verehrten, ſchon ge⸗ Plötzlich kam ihr der Gedanke, nach New Blitzmaſchine zum Flug über das Felſengeblrge ſchregliche Lage ihr gepenüiber nicht bekennen, 
ſehen haben. Augenblick find wir mit 15 jork zu fliegen und ſich dort zu erkundigen. und die weite Prärſe, um nach elner Zwiſchen, faufte er ihr leuere Blumen und ſchickte ſolche 
ER] auf unferer Hodpeltsreife und e Mary war mit ihrem Gatten al der Hochzell®e landungg in St. Louſs am anderen desc auf ſegar noch per 19 40 Weshalb aber holte er 
fängen in Havana unferen Yrilhproviant, Mir ‘reife, Hatte in der nächſten Zeit für Ion! nichts dem New Yorker Flughafengelände niederzu: ihre Briefe nicht ab, ſchrieb er nicht eine ein⸗ 
€ 


jahren feine beſtimmte Route, Wenn wir Irgende Intereſſe und würbe ihr nachträglich die Reiſe gehen. zig Belle? 
171 fänger ulm fenen worüber ich gang fiherlic geſtatlen, wenn fie hörte, warum der Rita war das Reifen in Flugzeugen und Die Wirtin wischte ſich die Hände an der 
meinen Mann entscheiden laſſe —, benachkſch⸗ lug unternommen worden war. Über folhe Entfernungen gewöhnt, aber fe halte Schürze ab, als fie mißttauiſch herzutrat und 
lige ich Dich durch Funtdepeſche, damit Du mir er Butiler kam foeben mit ſeinem Wagen diesmal nur ein paar Stunden geſchlaſen. Die man ben Wilnſchen fragte. 

ur 58 forma beſtellte Rita eine Olmo⸗ 


rel! kannſt. „ daß Ih Dich in aus St. Franzisko und ſuhr an dem Haufe bor, innerlich Unruhe riß fie immer wieder in das 
er g Ae 8 1 9125 das wie ui Repair we Steinblo zwle Wachſein. Trotzdem fühlte fie ſich frifh, als fie nade und fragte dann: 
empfange die herzlichſten Grüße von Deiner ſchen hohen Bäumen auf einem Hügel 15 in einem Miotauto nach der Slabt fuhr „Wohnt bel Ihnen ein Mr. Walter von 
Mary.“ und einen Blich nach der Stadt mil ihren Mols Ihr erſter Meg führte fe zu dem Haupt⸗ Lagenhaln?“ 
Nicht einmal ein Bild von Ihrem „Bobby“ kenkratern und über die Bucht hinweg bis nach Faber, Dort hörte ie zu Ihrem Schrecken, daß „ein, mp Lady, ſo vornehme Leute kommen 
ſatſe Marg mitgeſchickt, und die Zeitungen Oakland gewährte. le Briefe an „Fred Miller“ immer noch lager“ nlcht zu mir.“ 
etten auch keines gebracht. Wie tomiſch und „Mt. Ferinbomahl⸗ rief Rita ihm vom Jen⸗ ten, Sle wies ſich als die Abſenderin aus und (Fortſetzung folgt) 


—̃ —Ü—ͤUyqñkk ĩéä—5ß§X‚Z⸗᷑ͤͤ⁊ ⁊ͤä3x(;ͤLÜ2 ＋—1.11.1. 
ſtendemfigmer allein zur Nerkgetung der Gefelfaft) 1. Lohnſummenſteuer der Arbeitgeber bis einſchl. meſſer von 20 om haben, dürfen nicht als, Brennhol⸗ 
Amtliche Bekanntmachungen elne pelt Gtellvertretenden Sorftandsmftglier| „ Jan 1940, 0 Bert, a hen satire 
been, tann dit Befugnis zur Wlleinvertretumg ficht] 2, Mürgerfteuer der Arbeitgeber für bie Gefolgschaft den, Die zerflörten Bäume, die für die weitere Ber⸗ 
= ale ag angehen wind beta 11 8 bis einschl. Sunt 1040 wertung in Frage tommen, werden käuflich erworben 
rbnungsſirafe wegen Preisllberſchrellung Posten Ned ad m 84 u Aemaal: | Alle Rüditände an dieſen Steuerarten find nunmehr und ind bis vahin mit der Rinde troden zu lagern. 
Der Kaufmann Eduard Rat n Berfonen. Der Termin über den Ankauf wird noch öſſentlich bes 

Tutel, if uarl atte in Dobra, Kreis Ein Vorftandsmitglied kann zum Borſiger des Mor binnen drei Tagen, fannigegeben. 
el, It von mir mit einer Ke von andes ernannt werben, Die Beſtellung der Vor- vom Tage der Beröfteniticung dieſer Belanntmas| Oſtrowo, 12, Juli 1040, Er 
h „ 12. 8 . 


RK 1000,— belegt worden, well er beim Vertauf ftandsmſiglleder und pie Ernennung Zam W. 
aom otbetifem Drannimein gegen die beftehenben erfolgt dich ben Auffiisrat Der mige 4400 e e d Der Amtotemmiſler 
reisbeftimmungen verftohen hat. auch befunt, Gleilveriteler der Worftandsmiglieber|ommenden Hebehellen abzusagen. Welondere Hahn der Stadl Olttowe 
Der Negierungopräfdent u erfennen, Das Grundkapttal ift in 175 auf den Ins|gettel werden nicht ausgeſtellt. Nach Ablauf der — 
— Preielberwachungeſtele — haber lautende Alien über je 1000 . Rial Mabnfelte werden bie Müdflände teen cha und i 
Ba Ann lan 155 n i IN b. | zwangsmelfe eingezogen. 
e ee Achtung 6 
Sandelsreatiter bes e Terelcen Shrififtüden tar aigner og na, Teller, ane ahn dee Athlung Hausverwalter! im 
Umtsgerit, Lifmannftabt, den 4. Yult 1940, r nachstehender Gteuerarten erinnert: Die Deutfhe Neihebahn braucht fofort ca. 50 
Meueintragungen Bekanntmachung Nr. 9 0 Biß Wohnungen, Es kommen 3, de und b. Fim. 
A. 6, Guftan Klatt 8 Co, Litmannſtadt, Offene 1 b) Wohnungsfugusfteuer, mer Wohnungen mit Bad und Beguemlichtelten 
andeisgefeillhaft gelt Dem J, Sanuar 10407 Weis] Belrifl Mehfeintauf, ©) SHifder« und Neklamefieuer, in guter Wohnlage in Frage. Hinterhäufer dei 
[Halter An Guftan Klatt und Erwin Ludwig, beivel Mit Einperſtündnig des Herrn, Neglerungapräſl⸗ d Fele enverkehrsſteuer, ſchelben aus, Evil, Inftandjehungen werden In 
in cen Zur a der Geſellſchaſt find] denten zu n e e Abt. Ernährung und Lande 50 Holelſteuer, innernehmen mit ben Hausverwallern durch Ir 
beide Geſellſchafter gemeinihaftlih berechtigt e dine e 5 } uin leber die Reſchsbahn ausgeführt. 
„ madungen k. vo . 2, , 
Sihmannflabt, den 11. Bult 1040, und Sr, 7. vom 8. 4, A040 bleiben Dis auf, Luhe. 0 Neef g getan e alen Tulln 
g „TeeuhandWereinlgung tiengefetggaft.| FU In Mraft, Demnac hat alle der Mehlverfauf| aug biefe hggben werden feht toftenpftichtin und || diſhdflch vum Wohnraum [eifttih ober 
Feen e Wen In a ale dn 2 Sagen en 80 0 den deren Neldaftatg,| was sweſſe beigetrieben, 
egenitanl es niernehmens; ernahme aller de — * N N 
Her von Rreuond: und Deptfansgeldtfien wıp fon] Jater In Defem Miat/Sr. 102 vom 19. Qutl 100 Lihmannſtadt, den 15. gutt 1940, 1 Reichsbahn, 19 Lihmannladt 
ftigen In dan eee einer Mirtihaftse efanntgegebenen Anordnungen vom 10, Jul ber Der Oberbülrgermeiſter (Oſtbahnhoſ) 
Belfüngsgfeigef feilonben Arbeiten. Orunbtapljat:| deen n Iofoct in Kraft, Die Menlpreife — Stadthaupttaſſe — Zimmer Ne. 14 (Ruf 101:03 Anschluß 8) 
175.000,- AK. Worftand: bie Wiest eren Otto] petlichen. I. auzlinlin ber neiehligen Handels: 
Wanted In Berlin, Erni Süheu in Berlin, Arſhur“ anne frei Büderlager, Meitere Unoführungs« mit Mietsprelſen anmelden. 


» 


eermann In Dresben, Hermann Dietes in Koln h,“ 5 Aellmmunnen folgen 

Alfons @leintlide In Banburg De Wfbert eser In eh angeorbneten wöchentlichen Meldun« 
Sikurannftadt; die leßten drei finb ftellvertretende) gen der Mehlbeſſände haben auch in Zutunſt bio 
Borftandsmitglicher, auf Miberruf wie bisher zu erfolgen. 


5 N Lihmannftabt, den 15, 7, 1040, 
l mit (ihem Morkenbemigtiehe ober] Det Heede (ie Mühteh und Mehfsuteltung| „Did den arten ro im Minter in ber Siebe] Sransport- und Cpedifionsonichäft 
mit einem anderen Mrofuriften vertritt, und Dr. Hans Kalinke e d e de e 
Haale und Grih Burkert, beide in Berlin, die feder bine ain, ail gelen dar e in id de 
fe e e f e Nahe e e ZU, Wenske 
n ejem Jahr but: euanpflanzungen erſeßzen. 
it eine Zweignſederſah ung einer Wfttengefeltichaft, Die Beſchalſung erfolgt durch die Stadt. 2 


Bekanntmachungen 
deren Sih in Berlin it x Geſenſchaftovertrag If der Stadtverwaltung Lihmannftadt 

5 . — amtliche Garten- und tige Obftbaumbefiher Liymannftadt 
am F. August 1905 feſtgeſtent und nach mehreren dhde ee e loben enen 


5 er .aufgeforbert, ben 
ee en e d en 1 Oſſentliche Mahnung Die hm A 7, len Rachel, Simmer D pe der Schiuerſte. 20, Gerncuf 1:02:40, 2:48:92, — 


fteht der Vorftand aus mehreren Werjone 
die Gefelficaft durch zwei 1 Hertonan jeder Bolgenbe bei ber Stabthauptfalje Lihmannfabt und Stabiverwaktung Oftremo zu melden. Die Angaben) Aebernimmt Transporte per Auto oder 


e. 
orftandsmitglied In] gel ben Hebeitellen in den Wörorien aahfbaren sent. ſind mengen. und fortenmähig zu machen. 


en Borſtandemitgliede vertreten. Das Unternehmen 


ebe ober, Mut: ce teien. Der|lichen Abgaben find am 1b. dieſes Wonais Pow. fler] die durch d. 0 d Bahn nach allen Richtungen. 
emeinihaft mit einem Prokurſſten vertreten. lichen Abgaben find am 15. dieſes Monate bzw. et e durch den Froh zerftörten Obfte und Nuß „ 
Kufſichtsxat kann bestimmen, daß ein einzelnes Vor⸗ fülle geworben: bäume, bie eine We aus m und einen Dürd« g 


ECC 
Kleine Anzeigen der 4. J. 
[ Dffene Stellen ] — ge Aalen 
8792 


Einſtellung in die Brieſtaſche 
motorisierte Gendarmerie! 


Kunsthonig 
Speisesirup 


Wir ſuchen zu ſofort folgende 
deutſche Bülrokräfte: 


1 bilanzſicheren Buchhalter 


Gem, Grabica, Kreis Laſf, auf 
ber 5 zwischen Tulzyn— 
0 


erfahren in Durchſchrelbe- Buchführung, Jeder Volksdeutſche der Jahrgänge 1017 und l ale . AE Kruſzow, ſowle Anmeldung zur 
En und Seen ana a ano Gisele || BERATEN | allelläen Cinnomnngendu] yet or winen 
t i ti 1 fefbftgeichriebenes Gefuc und 1 felbftgefchrier — es Wlabnſlaw Patura, 200 A Kal 5 A and 
1 perfekte Stenotypiſtin | seen ebe mies e on bie ne. und Quittungen verloren, Abzu-]] Kartollelsirup und anderen 
torifterte Gendarmerlebereiilhaft Litzmannſtadt fi Lebensmitteltarte auf die Nas 55 gegen Belohnung im La-j| ähnlichen Zusätzen 
EN e . F in 5 ei We b 0 055 men Klara Scherper und in en Matolann, ‚8816 he 
Bahriten Nupdor], Nuhdorl, Kerle essen, Warhead iköritins Rösten, körperlich Gian er PEARL Aden Rüdfehreraus:]| Mährmittellahrik 
ledig, Jposilihe Vorbildung ermilnjcht, ed 2 weis, Fahrradſchein des Heini 
wick erlbrbertte, Anmeldung zur polheltigen Ein- Bieile, Dort Teein, UNmannstadl,.Adoll-nimer=Si00 
Wer hat Luft, ſich 5 5 en Be dem Bewerber e usmeis ders ny, verloren, 8817 
7 wei ber nſte! . 
Lub DIE Hemecher be ben als“ dug der en de deine dhe wohnheſt te Sale. bes Guflam Sc e Tages- Fernruf 228.34 
zum Laboraunien singeeik und Sei Eignung in dle Beide Sa Yihmanntadt, Körtgebaiher Bir Sue 40, verteren. i Nacht- „ 138.23 in 
(beamlete Stelle) = 69, verloren. 8793 Anmelden dur Bol fie Ein at 
- 7 ſaſſung er onika 
ilfoverfäuferin, poln.,  [prehend, Anmeldung zur poffgeitihen Eins Pana, 9 ar 
50 i en dh fi Schreibwarenneihäft gelucht. Kleine Koften wohnererfatfung der Zofia Kra⸗ ing N 857 e al 
Ffkates ausbilben zu affen 2 es unter en dee große wean Miller, weh ee In Sopelalow,|Mmomelo der Deutfhen Bol ® 
Bewerfier im zweiten und dritien Jahrzehnt || Lehrmäbchen, Jauſbnrſche für jor) die Merkmale Gem. "Butfcet, Sofel x trat, |Tifte 70458, Anmeldung zur Bor 
bevorzugt. Meldungen erbeten an den Ir geſucht. Thea Sanne, an der L. S. Kleln. wohnhaft in Schwarzwald, ver- [izellichen Bi Die neuen Formal 
Direfiol, Hermann⸗Göring⸗Straße 8. A S abe 176. 8. Mall Mnseige loten. des Anton! Zublomftl, Crahaur fare 
E Unmeldang zur pofigeltien Ein? len. Wiguraftr. 14, verloren. für poltzelliche 
— 


Erfahrener Steuerberater 
wird für ſpfort geſucht. 
Angebote unter 2099 an dle Lit 


mannftädter Zelkung. 
— — 


Stellengefuche 


a Grayhiter mat Ber 
ſchüftigung; Neflamen, Plakate 
und and. Angebote unter 8001 
an bie L. Zig. 8821 


Kaufaefuce 
Schrott u. Metall 


alte n Sir 
„ 1, Libnrannfta‘ 
Salute 55. af 120.07 


mohnererfallung des Miadnflaw|Brieftalhe u. a, mit Ausweis 
Mietgefuche Faff, Pudendorifitr. 4, erforen. 165 164% 9 1 5 le 
Fleſſchtarſe der Kazimiera Wü er, Gef eubel, Pabianice, 
Möbliertes Zimmer feinfta, Ciausfte, 6/9/10, verloren, Evangellſche Sit. 41, verloren. 
ae EN e DENE e us poflgeitligen Eins Goldenes Armband 
0) rjallun, 

Tofort gelucht, Sejtomita, Rüfterte.23, verloren. | CT u uad dem en, A une 
Angebote an Vertriebeabtei (. lien die ns 
fung der Lihmannftädter || Sebensmittelfarte der Wanda 100 bie 27 G8 Be I 100 
Zig, Adolf-Hitler⸗Straße 96 Bock, Langemarchſtr, 8a, verloren. Ziethen . 204 (lte) alt 


sh. oder Fachleuntniſſe 


mwohnererfalfung der Janina Lech⸗ 
perbeſſert man durch Tellnahme an Kurſen oder 


An, und Abmeldungen 

kund in det Drucetel 

Kismannitädter 
dellung 


Aol Otter. Str. 
Stets eb K 


Stuchpreie 8 Plennig 


Derkäufe 


FIAT LIMOUSINE 


4 Zylinder, 1080 ccm, tabrikneu 


Fiat Cabriolet-Limousine 
4 Zylinder, 1080 cem, tabrikaou 


FIAT LIMOUSINE 
Zylinder, 1500 oem, gebraucht 
zu verkaufen durch 


ZENTRAL-GARAGEN, Tureck, Ruf 30 


Eisſchrank mittlerer Größe zu 
verlaufen. Buſchlinle 148. 8819 


Untereicht 
Englſſchen Unterricht erteilt di⸗ 


Geſucht Jaubete, zuhlge Wohnung 
in guter Lage, 5—9 Jimmet, 
ts tgeppen hoc, alle Bequeme 
lichkelten, 9 51055 ‚ober Etagen ⸗ 
heizung. Angebote mit, Preis 
uf. unter 2008 an die g. Ztg. 


tanita, ola Zaradzynſta 5. 
Gem. Widzew, verloren. 8788 


Anmeldung zur pollzellſchen Eins 


7 1 lt, 
fomierte Lehrerin. Spinnlinie) Möbl. Zimmer Im Zentrum der 13 „ 
. Einzelunterricht. 
KASBAKÄUFER, gesucht . BIT en ga Ang Anmelbun olſgellſchen Ci lte He delfebte uns Ascdgtege 1 
für kurstrtstig lioforbare Artikel wie! Iht. In gang kurzer Zelt bol 2000 an die L 0 g zur pollg m 
Stahlwaren Ai at. Dee Hehtiärel: ofe unter 9.2995 an die L. Fig. a 0 fung der 2 . die 9 
Haushaltungsartikel bung, Korrefpondeng, Schulnach⸗ Wohnung, 4% leere Zimmer, 12 155 Are . Eiekadf, ESCHE Kleinanzeige in der „L. 8. 


Blirobedart 


fe“  Milhelm-Gufttoff-Straße) Stadtzentrum, md; ad mit 

Kurzwaren Kopeinfti 425 ui 7. u ſentralheizung und Ba eſucht. Htildtehre: 1 d Urkund: Sie ift durch Wortberechnu eds H 

Handwerkteuge ! spelnjtiege) oe nee 2097 an hist. Z. der; 9 ufine Linde, Seien, für ein Belfpiel: eee 
08 


allgem. Dedart von Warenhllusern. 
eee nur von Belbaikllufern 
unter Hl. O. 12202 an ALA, Hamburg 1 


Suche Lehrerin zum Repetlexen, 
em. Programm 7. Klaſſe Obers 
ſchule. Kenntnis ruſſiſcher Sprache 
erwllnſcht. Angebote Gkeichenſtr. 27, 
W. 25, von 10 bis 20 Uhr. 


Berechnung: 


Verſchledenes Miteinwohner ſtraße 12, verloren. 

— 2 geſucht, Bequem eee 

— lichteiten vorhanden, Schlageter⸗ Anmeldung zur pollzellſchen Ein⸗ 
E eee 
Angebote unter 2085 an le. 3. gen 9951 n Zimmer im Gtadl| hop, Dee SAUREN Senn. SEN 


„ Zig. zentrum fofort geſucht. Preſean⸗ I —_ 
gebote unter 2094 am bie . StR: gebele unter 50 h an Die 2. Jig. Unmelbung pur potheificen g. 


Fobern und Daunen 5 i elch Ci 
ermietungen Möbl. Zimmer, jauber, ſucht ab wohnererfaffung, Ausweis über 2 fettgebrudte Worte je 20 % . Mt —40 
An Jeder . tanfen eee fofort in der Stuhr fade dll dern und e See 1 21 einſache Worte je 15 % l 846 
wunelm Kuno, , m Beh d e e ee Aare u) gab an u 
e 28, reppen, A E 0 
eee 5. 5, ab Tofort it Pernille. Bu ter 8005 an dle L. Zig. 8835 Anmeldung zur polſzellſchen Eins rte mit mehr als 18 Buchſtaben sähten uur 
erfragen am 10. 7. zwiſchen 10 ññ15Äßüñłẽêd : mobneresfaffung der Hallng bopfelt. Bel Kennwortanzeigen unter 3 fer 
und 15 Uhr. 8828 900 bylſtg, ihmannſtadt⸗Erz. werden 20 Ay filr 11 90 und 50 e Zur 
Suche Möbl. Zimmer ohne Morgen- en Sioirtafte. 68, verloren, {enbung der Angebote berechnet. Aufgabe von 
taffee abzugeben. Danziger Str, Anmeldung zur pollzellihen Eins Teinangeigen in den 
Te e w 94 (Kran 19. 8825) wohncker tung der _ Helena Geſchüſtoſtellen der Lipmannftäbter Zeltung: Kein 
e 15 1 1 ak Ami, Tim Te Pa 5 Cholng, Olſzswaſte. Lihmannſtadt, Abolf⸗Hltler⸗Straſhe 66 Par 
kollelttonen, igen. 'relte usw. 15 5 5 1 
And Tonfige Teptlilen. equemigteiten, bei intelfigensfl mit Oberlicht geſucht. Seneibadı dür polſsellig en im Pablanice, Schloßſtraße 16 


ngebote mit N 
Mrobefendung, Mengen u. Kiloprels 
age“ erbeten an Dane Namens 
berger, Stutigari»E, Killer. 88, 


er Familie an Jollben: il . 
5 N a ee Angebote unter 9020 an dle L. Big: ae ee 


rh. Patzer ⸗Str. da, W. 15. 


mohnererfalfung der Eugenle 
Weillg, Hale. 2, verlor. 


Brennholz 


tört were 


tere Bere 
erworben 
u lagern. 
ntlich ber 


niffar 


jehend 
ober 


tadt 


ık 8) 


— 


Nach kurzem ſchwerem Leiden verſchled am 14 d. M. meine liebe Li m Sonnabend, dem 13. Julf 3980, dorſchled nach kurzem ſchwwerem Zelden der 


Schweſter, unſere Schwägerin und Tante 


Truppführer unſerer Morl;cuerivg| 


maria Wurwich Karl Guftan Rättig 


um Alter von 71 Jahren. Der Derſtorbene war 45 Jahre mit unermüdlichem Fleiß in 


im Alter von 61 Jahren. „ unferer Wehr tätig und zeſchnete ſich durch große Bewillenbaitigkeit und Pllſchttraue aus, 


Die Beerdigung unferes turen Kameraden indet Dienstag, den 16. Juli 1940, von der 


Die Beerdigung unſerer teuren Entſchlafenen findet am Mittwoch, 6 Leſchanhalle des ebang. Feiedhofes in der Wiefnerfiraße aus um 17 Ahe fakt. 


dem 17. d. M., um 16 Uhr von der Kapelle des alten katholiſchen 
Friedhofes aus ſtatt. 
In tiefer Trauer: 


Die Schweſter 


Das Kommando der Werkfeuerwehr 
der Vereinigten Sertiliverfe 


K. Stheibler & L. Grohman 


Nach kurzem ſchwerem Leiden entſchlief am 15. d. M. meine liebe Gattin, unſere 
herzensgute Mutter, Schweſter und Schwiegermutter 


Olga Schwarz geb. Eifler 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, d. 17. Juli, um 17 Uhr von der Leichenhalle 
aus auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


die tiefbetrübten Ainterbliebenen 


Litzmannſtadt, Wieſenſtr. 18. 


Nachruf 


Am 11. d. M. verſtarb der Baumelfter 


Max Richter 


Im bg. Lebens fahre. 


Die Maurer⸗ und Zimmermelfterinnung verliert Im 
bem | einen 123 0 Urbeitsfameraben, deſſen 
Aan daß Hung bis zur lehten Zelt Ihm ein Andenken bis 

er das Grab hinaus ſichert. 


Die Maurer- u. Simmermelfterinnung 


Litzmannſtadt, den 18, Jul 1040 


7 


Schmerzerfülkt bringen wir die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen 
hat, meinen lieben Sohn, ünſeren herzensguten Bruder, Schwager, Onkel, Neffen und Vetter 


Alfons Emanuel Braune 


Fleiſchermeiſter 
im Alter von 50 Jahren nach langem ſchwerem Leiden, verſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, 
am 15. Juli 1940 in die Ewigkeit abzurufen. — Die Beerdigung des teueren Entſchlafenen findet 
am Mittwoch, dem 17. Juli 1940, um 3.30 Uhr vom Trauerhauſe, Buſchlinie Nr. 220, aus auf dem 


alten katholiſchen Friedhof ſtatt. 2 
Siek 16. Jul 1940 Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 


Hiermit gebe ich meiner werieh Kundſchaft be 
kannt, daß ich mein 


Kolonial, und Weinwarengeſchüft 
in der Gerſtenſtraße 31 (Stadtſiedlung) 
eröffnet habe und meine Kundſchaft nach Möglich⸗ 


keit beliefern werde. 
Johann Asmus 


Mida, Baltitam 


Teppiche — Läufer 
steigern die Wohnlichkeit ihres Heims 
Grosse Auswahl! 9214 
Aeusserst kalkulierte Preise. — Teppichhaus 


Richard Mayer 


Ziethenstrasse 1 (Ecke Adolf-Hitler-Str,) Ruf 172-28 


Am 13. d. M. verſchied unſer langjähriger Mitarbeiter und Prokuriſt 


Gerhard Alfeed Berndt 


Er war uns ſtets ein treuer Freund und Arbeitskamerad, deſſen Andenken wir 
ſtets in Ehren halten werden 


Betriebsführung und Geſolgſchaft 


der Firma 


W. Stolarow & Co. 


Autoverkäufe - Derköufe 
b 19 Mod. 36— 1100 RM 
Stay i „ N 2 
Ol dm 
Fiat 508 
Ann Ab cen 


DKW 600 tem, . ianino, kreuzſeitig, in gutem 
Steyr N „ . juſtande zu verfaufen, Angebole 


Igterz, Wartheſtraße 19. 8804 
Steyr lob „ Ladeneinrichtung für Galanterlo⸗ 
A HERR zu verkaufen. Böhmische 
en N Inte 88, Lydia Hanſſch, 8787 

1— Jol Buch ibti 

8 erſchrank, Schreibtiſch, Stuhl, 
en 5 Splegel ort N 31. 
A lianow, Nelkenweg 6. 8786 


* Einige Silberſachen, 2 Federkiſ⸗ 


nal 1i2 

Binnen elner Woche prompt J fen zu verk, „ Str, di . 

lieferbar Zueh, Pablaniee, He e 228 200 
—9 Uhr. 8821 


Veit-Stoß-Str. 4 


von 


Familien- 


Einheiis-Feinseiie 


Litzmannſtädter Zeitung 


Vertretung für Bayarı 


Seit 20 Jahren dort eingeführte erste 
Textilvertreterfirma übernimmt noch die 
Vertretung ganz erstklassiger grosser 


Webereien jeder Art und Tuchfahriken 
Gefl. Zuschriften an 


Michael & Staudinger 
München 2, Karlsplatz 24 


Ralierfeite und Walchpulver 
uur gegen Bezugſchein ſowſe Puder, Parfüm, Blumen u. Köluſſch⸗Waſſer 


Blektrisitätswerke zu Auchen 


e Garbe, Lahmeyer & Co. 3 


[7] Lipmannftadt Kleinmotoren, Generatoren, Transformatoren, Schaltanlagen 
Seinfelfen und Hu 0 Gütfel Splinnlinle 117 Schweißmaschinen 
PBarfümerlefabrik Ruf 185⸗55, 


ab Lager und kurzfristig lieferbar 


Beftellungen werden frei Haus geliefert feneralvortieter Wilhelm Martinsohn, Posen, Hlndenhurgstt, 14 — Ruf 2-56 


Sau. Stobs Geld umd . 


Auto⸗Garagen vu uns Hate 250-62 
Belleidungszubeh6rs S Lane,? 141-79 


Berufsbittel TEE Ser 164-11 
Bilderleiftenwerkftatt FE" 245-95 
Brunnenbauunternehmen VE, 143-35 
Büromaschinen ut isn; 13754 

Chabeſo e au 181-01 
Chem. Reinigung Fiedler e Kubüſher 261-58 
Dachpappenfabrik Lag e 159-24 
Elektro⸗Anlagen mar Fe 114-44 
Elektro⸗Anlagen re e e 226-43 
Fahrräder Fr 8g 150-42 
Glas e 183-18 
ms 


nu. 227-87 
219-50 


und Dacharbelten, prompte und jolide Ausführung 
E. Gall, A, Köppe & Sohn, Lipwannpabt, Buſchlinte 203 21 0-39 
4 Gtehtannen am Lager Ruf 


Schrell, und Redenmalhinen aller Art 


Gummiwaren 


„Wola Krysztoporska* sene Dirschauer 


Hefe neue Spezialhofo eis auf Lager, nileihoertzelet ugenlut 
Bittor Preh a Go. Lihmannadt, Holfleiner-tr. 4 


Holzhandlung 


Klempner⸗ 


a wee eee 


Papiergroßhandlung z 210-16 


Litmannſtadt 


7 su Gesel anten, Kaffelten, Shnappf&töffern, Yalesttufslgen, unte ufm. 
S Ul el Melee [hneitens @erdihranfdau und Mafhtnentabrif 224-19 
Karl Zinke, Lihmannſtadt, Meſſterhausſtr. 16 Ruf: 


Schreilbwarengroßhandlung e Hand DEE :137-26 


Theodor Schmidt Sihmannfebt 


wetzer Kurzbüthhaltun, Mr 
Schnee Au ua 0 Suguhleitier 8 166-83 
Bilanzen ⸗ Kontrollen 


a? 


144 legliche Urt umzüge Matet · Fahrten u. Traub porte Ubernmmt 
Spedition EUGEN STEFANIAK, komm. Herm. N, Ewert 186-66 
Abdolf-Hitlar⸗Straße 180 For nruf: 


Vulkaniſierwerkſtatt 234-82 


Spielplan der Utzmannſiadter Filmtheater von heute 
\ Fur Jugendliche erlaubt Fur Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino 


16.30, 18.00, 20.80 Sonntags aud) 13.00 


Swei Welten 


Ein Film von Buftaf Gründgene 
und Spa Wal, 


. Sonmags auch 19:00 Sonitans auch 14.00 


Ehe in Doien 
Die Heimkehr des Führers 


Palladium 
Bönmifhe Une 10. 


Wesel 
Dag Recht 
Zentrale Rio] auf Hebe 


Mimosa Mai 
Bulhlime 175. ‚Shllleriteaße 


War es der 
im 3, Sac 


Er ipler 
Ana Carſtens * 
Der ewige Quell 


Deli Europa 
Bulhlinte 120 Schlageterſttahe 20 


duns h. bin Morgenrot 


Roma 
„ _Deertrahe e 


Sürrg, ich bin | 
Mapa, 


begun 
oer Worftellungen 

16.80, 19,80, 10.80 Uhr, 

Sonntags auch 18,80 


Corso 
vangemardlit. . 


Der unmögliche | Liebesbriefe aus 
Herr Pitt . dem Engadin * 


Arı 
Sulhilnte ut 


Geſthloſſen 


Wo essen wir billig und gut? 


Im Manfeuffel! GASIND 


Wochenkage 14.00 Uhr 
Der herrlichſte Sieg 
der deulſchen Geſchlchte 
Auf den Schlachtfeldern 
der Maginotlinie 
Der Srlumphzug des 
Führers nach Berlin 


Einheltopreſo MM —40 
Wehrmant u. Bugend AM 20 


Bekunnimachung 


Die Verwaltung der Firma Textilwerke 
‚DOBRZYNKA” A. G. in Pabianice 
bringt hiermit zur Kenntnis, daß auf der 
am 8. 7. 1940 stattgefundenen General- 
Versammlung die Benennung der Firma in: 


Textilveredlungswerke 


Thendor Hadrlan 3 59. f. f. 


abgelindert wurde. 


Habe laufend grohe Poſten 
Raſlermeſſen Naflerklingen 
Rafterapparate Scheren 
Taſchennmeſſer Senjen 
Siheln Feuerſtelne 
Vorhangſchlöſſer 


h en u 
abzugeben, Wille forbern Sie Offers 
ten an. Mufter gegen Nachnahme, 


J. Gehl, greunburg 0/8 
Abt. Großhandel 


Die Verwaltung der Firma besteht aus 
folgenden Personen: 


Theodor Hadrian, Hugo Kundt, Anna Hadrian 


A 
Inlerlert in der L. Zig. 


der Vorſtand der Leinen⸗Texlilwerke 
„KROSNO“ Al., Gef. in Limannliadt 


teift lerdurch ben p. T, Aktlongren mit, paß 
am Montag, bem 12. Yuguft 1940, um 4 Uhr 
nagmittoge in Lihmaunſtadt, Martiftr, Rr. 65, 
eine 


orden L. Hauptverſammlung 5 
der Aktionäre 

mit folgender Tagesordnung ſtattfündett 
1; 190 des Vorflyenden; 

L Ber elung und Beftätlgung des Steden« 

1 aftsberihts des Borſtandes, der Jahres. 
fang und der Gewinnt. und Berluſtrechnung 
für das Jahr 1989; 

8. Entlaltung der Organe der Geſellſchaft; 

Kenn des # 8 ber Satzungen ber Ge⸗ 
ella. 

Bisherige Falfung: „A d. Der Gih der Ger 
rear . Fee gg Kane N 
„Bd. Der Sit der Geſeſtſ 110 A Kroſno“. 

b. E bes g 17, Abf. 1, der Satzungen 
der Geſellſchaft. 

Bisherige Fallung: „817. Die Gofhäfte der 
Geſellſchaft werden von dem aus brei Ser 
fonen beftehenben Vorſtand geführt“, More 
pelhlanene Ballung: „ 17. Die Gelhäfte 

‚er SER werben von dem Morltanb 

jeführt, derſe! 

senen“. 

8. Mahl des Porſtandes; 
7. Wahl des Aufſſchtsraſes; 
6. Waßl der Neplſſonskommiſſton; 


9, Hal 8 

Die F. I. Altlonäre, welche an biefer Or⸗ 
deutlichen Hauptverſammfung teilnehmen oder 
Aufafanträge zur Tagegordnung anmelden wol⸗ 
fen, haben laut geilenden Nechtsvorſcheſſten zu 
verfahren, 


BAU,» KUNST 


GLASEREI, 


SULEIFEREI — SPIEGELVERSILBEREI 


Karltoffelkraut⸗ und Hoderich⸗ 
Gpriken, Kupferkalk 


Bann laufend liefern 


Aid. Serum- Inſtitut 


Abt. Vorratsſchutz 


Poſen, Berliner Straße 11 
Ruf 2911 


be beſteht aus elner ober mehr 


Det Borſtand 


Behördlich genehmigte 


Handelsauskunftei 
und Inkasso-Büro 
L. v. Reyher & O. N. Pfeiffer 


Litzmannstadt, Strasse der 8. Armee 249 (Bismarckstrasse 49) 


erteilt suchkundige Auskünfte 
und übernimmt Einzug von unsirittigen Forderungen 


KURZFRISTIG) 
LASTWAGEN 5 TONNS LIEFERBAR 
0k. DANIELS) 


POSEN, BISMARCKSTR. 8/9 RUF 2641 zu 


Die Ligman 
iabt, Adolf 
Inzelgenann 

Bormularves 


18. Jahr 
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